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Uhr umstellen

Sommerzeit
beginnt

Engen. Die mitteleuropäische
Sommerzeit beginnt am kom-
menden Sonntag, 29. März,
um 2 Uhr. Die Uhr wird zu die-
sem Zeitpunkt auf 3 Uhr vorge-
stellt. Die Sommerzeit endet
am 25. Oktober.

Sommerferien-
programm

Programmpunkt
zu bieten?

Engen. Mit dem Sommerfe-
rienprogramm wird den Kin-
dern und Jugendlichen auch
dieses Jahr wieder in den Som-
merferien ein spaßbringendes
und abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Die gesamten
sechs Wochen wird die Ferien-
zeit mit Programmpunkten wie
Sport, Spiel, Musik, Basteln,
Wanderungen und vielem
mehr kurzweilig bereichert.

Für manche ist das Ferienpro-
gramm ein fester Bestandteil
ihres Jahresplanes, andere ha-
ben sich noch nicht daran ge-
wagt, etwas für die Kinder und
Jugendlichen der Stadt auf die
Beine zu stellen. Ohne die akti-
ve Mithilfe vieler ehrenamtli-
chen Kräfte kann das Angebot
nicht so vielfältig gestaltet wer-
den. Auf die Mitarbeit aller »al-
ten Hasen« und auf neue Ver-
anstalter freut sich das Organi-
sationsteam. Natürlich sind
Gewerbebetriebe oder private
Initiatoren in gleicher Weise
willkommen, wenn es um die
Gestaltung des Ferienpro-
gramms geht. Anmeldeschluss
ist Freitag, 10. April. Interes-
senten können sich gerne beim
Bürgerbüro Engen, Telefon
07733/502-214, informieren.

Bald wackelt die Gass
Anmeldung bis 15. April

Engen. Das 36. Engener Alt-
stadtfest am Samstag, 25. Juli,
das Highlight des Hegaus, wird
auch dieses Jahr sicherlich zum
Besuchermagneten werden.
Die Vorbereitungen laufen be-
reits an, und das Kulturamt und
die Aussteller haben wieder ei-
nige neue Attraktionen auf La-
ger.

Alle Engener Vereine und Ge-
schäftsleute, die das Altstadt-
fest bereichern wollen, sollten
das Anmeldeformular bis spä-

testens 15. April beim Kultur-
amt Engen abgeben.

Auf der Freilichtbühne hin-
term Rathaus sollen in diesem
Jahr wieder unterschiedlichste
Vorführungen stattfinden.
Vereine und Gruppen, die das
Altstadtfest tagsüber mit Tän-
zen, Schauspiel, Akrobatik und
Ähnlichem bereichern wollen,
werden gebeten, sich bis 20.
April an das Kulturamt, Car-
men Mangone, Telefon 502-
249, zu wenden.

TG-Sportgruppen
Anselfingen

Osterhasenfest
Anselfingen. »Den Osterha-

sen begrüßen« - das wollen die
vielen Kinder der Sportgrup-
pen Anselfingen der TG Wel-
schingen beim Osterhasenfest
im Anselfinger Bürgerhaus.

Nach tollen Turnauftritten
werden die Kinder aber nicht
nur viel Lob von den Eltern,
Großeltern, Onkeln oder Tan-
ten, sondern auch ein kleines
Geschenk vom Osterhasen be-
kommen. Alle sind herzlich ein-
geladen, am Sonntag, 29.
März, um 15 Uhr im Bürger-
haus Anselfingen die Kinder zu
bestaunen und einen netten
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen zu genießen. Die TG Wel-
schingen freut sich auf viele
Besucher, der Eintritt ist frei.

Stubengesellschaft

Zur Schlemmer-
Ausstellung

Engen. Die Stubengesell-
schaft Kunstverein Engen be-
sucht am Freitag, 3. April, die
große Retrospektive des Ma-
lers, Bildhauers und Bühnen-
bildners Oscar Schlemmer in
der Staatsgalerie Stuttgart. Ge-
meinsame Abfahrt mit dem Re-
gionalexpress am Bahnhof En-
gen ist um 9.28 Uhr, Rückfahrt
in Stuttgart um 16.18 Uhr, An-
kunft in Engen um 18.30 Uhr.
Die Kosten für die Führung (1
Stunde) mit Kopfhöreranlage,
Eintritt und Fahrt betragen 25
Euro. Die Teilnehmerzahl ist
auf 23 Personen beschränkt.
Anmeldung wird bis 31. März
bei Irene Völlinger, Telefon
07733/7352, oder Gudrun
Sonntag, Telefon 07733/
8899, erbeten.
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Stadt Engen, Museumspädagogischer Workshop, Offenes
Atelier - Experimentieren mit Farbe, Mittwoch, 25. März,
9 bis 12 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Wochenmarkt, Donnerstag, 26. März, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Automobil-Club Engen, Vortrag »Alt werden - sicher fah-
ren«, Donnerstag, 26. März, 19 Uhr, Gasthaus »Bären«
Stadt Engen, Vernissage Forum Regional »Kunst von Amts
wegen - Die Kunststiftung Landkreis Konstanz«, Donnerstag,
26. März, 19 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Seelsorgeeinheit und Stadt Engen, Wallfahrtstag
»Schmerzhafter Freitag« und Krämermarkt, Freitag,
27. März, ganztags, Kirche Welschingen und Hohenhewen-
straße Welschingen
SV Welschingen, Jahreshauptversammlung, Freitag,
27. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Musikverein Zimmerholz, Jahreshauptversammlung, Frei-
tag, 27. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Zimmerholz
Förderkreis für Kirchenmusik, »Ein deutsches Requiem«
op. 45, Johannes Brahms, Samstag, 28. März, 19 Uhr, Kath.
Kirche
Rollizunft Welschingen, Jahreshauptversammlung, Sams-
tag, 28. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
TG Welschingen, Osterhasen-Turnen, Sonntag, 29. März,
15 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
DRK Engen, Blutspende, Dienstag, 31. März, 14 Uhr, Ho-
henhewenhalle
Arbeiterwohlfahrt, Osterkaffee, Mittwoch, 1. April, 14 Uhr,
Begegnungsstätte

Mittwoch, 25.03. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 26.03. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 28.03. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-Schäd-
ler-Straße

Montag, 30.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 31.03. Biomüll Engen
Dienstag, 07.04. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Freitag, 10.04. Problemstoffsammlung

10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12.15-14.15 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße
14.30-16.30 Uhr, Neuhausen,
Bürgerhaus

Samstag, 11.04. Grünschnittabgabe
10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 13.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 14.04. Biomüll Engen
Mittwoch, 15.04. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 22.04. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 23.04. Gelber Sack Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Bankett- und Grabenfräse im Einsatz: Noch vor
der Vegetationsperiode werden auf Gemarkung Anselfingen
und Welschingen entlang der auf dem Plan gekennzeichneten
Wirtschaftswege die Bankette abgefräst. Das staubförmige
Fräsgut wird auf die angrenzenden Wiesen und Ackerflächen
verteilt. Im Laufe der Jahre werden die Bankette durch Ablage-
rungen höher als die Fahrbahnflächen und behindern dann den
Wasserabfluss von den Wegen bei Niederschlägen. Im Anschluss
werden dann noch in einigen Bereichen Entwässerungsgräben
ausgefräst. Mit der Ausführung der Arbeiten wird am 7. April
begonnen.

Krötenwanderung
Gemeindeverbindungsstraße gesperrt

Engen. Der kalendarische
Frühling hat begonnen. Das
haben auch die Kröten ge-
merkt, die aufgrund der milde-
ren Witterung bereits wieder
auf dem Weg zu ihren Laich-
plätzen sind. Ein wichtiges
Laichgewässer liegt im Wald an
der Gemeindeverbindungs-
straße zwischen der B 31 und
Bittelbrunn. Da die Kröten auf
ihrem Weg zu diesem Teich die
Gemeindeverbindungsstraße
queren, ist zum Schutz der Tie-
re wie in jedem Jahr eine Sper-
rung notwendig.

Die Gemeindeverbindungs-
straße wird daher ab sofort
montags bis freitags von circa
16 bis 8 Uhr und an den Wo-
chenenden ganztags gesperrt,
um die Amphibien vor dem
Tod durch Überfahren zu
schützen.

Durch die Sperrung des Ge-
meindeverbindungswegs ist
für die Einwohner von Bittel-
brunn während der Kröten-
wanderung ein Umweg erfor-
derlich. Dafür wird im Interesse
des Erhalts bedrohter Amphi-
bien um Verständnis gebeten.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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Öffnungszeiten der Vinothek:
Mo. und Di. bis 18 Uhr
Mi. - Fr. bis 23 Uhr

Schwarzwaldstraße Engen
Tel. 07733/5422 Fax 3173
www.weinhaus-gebhart.de
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Für Karfreitag

Frische oder geräucherte

Bitte diese Woche noch
vorbestellen!

Forellen.

Neu im Sortiment:

WG Oberkirch

2014er OK51 »Paradies«
Weißweincuvée trocken

0,75 l-Fl. 5,95 €

2014er OK51

»La vie en Rosé«

0,75 l-Fl. 5,95 €

2014er OK51 »Sunshine«

0,75 l-Fl. 6,95 €

Fruchtiger Rosé aus Spät-
burgunder u. Syrah, trocken

Rotweincuvée trocken

im Städtischen Museum Engen + Galerie

»erdgebunden schwebend« von Angela M. Flaig

Forum Regional: Ab 27. März: »Kunst von Amts wegen - Die Kunststiftung
Landkreis Konstanz«
Vernissage: Donnerstag, 26. März, 19 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 5. April

Ausstellungen

Öffnungszeiten:
DI - FR 8 - 12 Uhr und 13.30 - 18 Uhr
SA 8 - 13 Uhr

Engen ins richtige 
Licht gesetzt: 

Wir kümmern uns 
bis in die kleinste 
Gasse um eine 
tadellose Straßen-
beleuchtung.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Frauenhock

Gedächtnis-
training

Engen. Der Engener Frauen-
hock wird sich morgen, Don-
nerstag, 26. März, mit dem Ge-
dächtnis und dessen prakti-
schem Training beschäftigen,
denn es ist möglich, das Ge-
dächtnis zu trainieren: ständig,
spielerisch und mit Freude am
Tun. Jeder kann seinem Ge-
dächtnis vertrauen, sich kleine
Erfolgserlebnisse verschaffen
und später stolz auf sich sein.
Im Frauenhock wird gezeigt,
wie man Namen und Zahlen
mit lustigen Ideen in das Ge-
hirn regelrecht einprogram-
mieren kann. Kathrin Bopele
wird den nächsten Frauenhock
gestalten und freut sich auf alle
interessierten Frauen, die mit-
einander einen lehrreichen und
lustigen Abend verbringen
wollen. Garantiert nimmt jede
Frau neue Impulse für den
Alltag mit nach Hause.

Der Frauenhock ist ein offe-
ner Treff, zu dem alle Frauen
eingeladen sind. Der Abend
beginnt um 19:30 Uhr mit der
Möglichkeit zum Kennenler-
nen, bevor um 20 Uhr das The-
ma des Abends im Mittelpunkt
steht. Treffpunkt ist die Gast-
stätte Lamm am Rande der En-
gener Altstadt (Vorstadt 27).

Senioren Anselfingen

Treffen
Anselfingen. Am Montag,

30. März, findet um 14.30 Uhr
ein gemütlicher Nachmittag im
Bürgerhaus Anselfingen für die
Senioren statt. Hierzu wird
herzlich eingeladen.

Anmeldetermine
Am 25. und 26. März für weiterführende Schulen

Engen. An folgenden Tagen
sind Anmeldungen für die
fünften Klassen an den weiter-
führenden Schulen in Engen
für das Schuljahr 2015/2016
möglich:

Anne-Frank-Schulverbund:
Sowohl für die Realschule als
auch für die Werkrealschule
des Schulverbunds werden
heute, Mittwoch, 25. März,
und morgen, Donnerstag, 26.
März, jeweils von 8 bis 12 Uhr
und von 13.30 bis 17 Uhr im
Sekretariat der Anne-Frank-
Realschule Anmeldungen ent-
gegengenommen. Bitte zur
Anmeldung die Geburtsurkun-
de, Blatt 4 der Grundschulem-
pfehlung und bei Alleinsorge-
berechtigten einen entspre-

chenden Nachweis mitbringen.
Gymnasium Engen: Heute,

Mittwoch, 25. März, und mor-
gen, Donnerstag, 26. März, je-
weils von 8 bis 11.30 Uhr und
von 13.30 bis 17 Uhr im Sekre-
tariat des Gymnasiums. Bei der
Anmeldung müssen die Ge-
burtsurkunde des Kindes, Blatt
4 der Grundschulempfehlung
und bei Alleinsorgeberechtig-
ten ein entsprechender Nach-
weis vorgelegt werden. Außer-
dem wird im Rahmen der An-
meldung ein Gespräch ange-
boten, das der Schule ermög-
licht, die Lernumgebung des
Kindes möglichst gut vorzube-
reiten. Dabei können weitere
Informationen, die den Eltern
wichtig sind, hilfreich sein.

Ab heute sind wir cool!
Traumstunde am 13. April

Engen. Am Montag, 13.
April, zeigt Christine Grecht-
Melzer ein japanisches Papier-
theater (Kamishibai) von Su-
sann Opel-Goetz. Die Traum-
stunde beginnt um 15 Uhr in
der Stadtbibliothek und ist für
Kinder ab fünf Jahren geeig-
net. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldun-
gen in der Bibliothek ab Don-
nerstag, 26. März, oder unter
Telefon 07733/501839 gebe-
ten. Die Veranstaltung dauert
rund eine Stunde und ist mit
Bastelaktion.

Zum Inhalt der Geschichte:
Was heißt denn cool? Jungs,
hier werden eure Wünsche

wahr! Ab heute sind Leo und
Mug cool! Wie das geht? Das
weiß doch jeder! Sonnenbrille
auf die Nase, laute Musik, dass
die Wände wackeln, Gruselfil-
me anschauen und so lange
aufbleiben, wie man will. Als
Haustiere halten coole Jungs
sich natürlich Würgespinnen
oder Giftratten, und beim Es-
sen rülpsen und pupsen ist
Pflicht. Doch wohin sollen
dann ihr Hund und ihre Katze?

Und eigentlich sehen die bei-
den doch am liebsten Kinderfil-
me!

Eins ist Leo und Mug bald
klar: Cool sein ist ganz schön
anstrengend!



Überdurchschnittliches Engagement
DRK-Ortsverein Engen blickte auf arbeitsintensives Jahr zurück

Engen her. »Insgesamt wurden von den Mitgliedern des Ortsvereins im vergangenen Jahr 8.314 Stunden ehrenamtlich
aufgebracht, das heißt pro Helfer 88,5 Stunden«, listete Bereitschaftsleiter Matthias Kümmerle bei der Jahreshauptver-
sammlung des Ortsvereins Engen des Deutschen Roten Kreuzes, dessen Bereitschaft derzeit aus 74 HelferInnen besteht,
auf und legte erneut eine imponierende Bilanz vor. Der DRK-Ortsverein wurde zu sechs Einsätzen alarmiert, bei 65 Veran-
staltungen leisteten 36 HelferInnen insgesamt 1.120 Stunden Sanitätsdienst, vier Blutspendeaktionen mit jeweils circa 45
Helfern erbrachten insgesamt 1.083 Konserven, bei zwei Altkleidersammlungen waren rund 30 Helfer insgesamt 270
Stunden im Einsatz, zudem wurden zahlreiche Kurse und Lehrgänge durchgeführt. Nicht nur Bürgermeister Johannes Mo-
ser als Vorsitzender des DRK-Ortsvereins würdigte das große ehrenamtliche Engagement der Aktiven, sondern auch Ver-
treter der Vereine, der Feuerwehr, der Polizei, der benachbarten DRK-Ortsvereine sowie der DRK-Kreisbereitschaftslei-
tung sprachen Dank und Anerkennung aus.

Zu den Schwerpunktthemen
im vergangenen Jahr zählte
Bürgermeister Moser in sei-
nem Rückblick neben den Sa-
nierungsarbeiten am DRK-
Heim, die auf einem guten
Weg seien, vor allem die dank
zahlreicher Sponsoren erfolg-
reiche Ersatzbeschaffung eines
gebrauchten Mannschafts-
transportfahrzeugs. Sein Dank
galt neben allen Aktiven und
Ausbildern vor allem auch den
Bereitschaftsleitern Petra Na-
gel-Kümmerle und Matthias
Kümmerle, die im vergange-
nen Jahr 1.300 Stunden für
den Ortsverein leisteten.

An 15 Dienstabenden bilde-
ten sich die Engener DRK-Be-
reitschaftsmitglieder in 800
Stunden für ihre Aufgaben bei
Einsätzen weiter. Für die sechs
Einsätze seien 116 Stunden
aufgebracht worden, so Mat-
thias Kümmerle. Insgesamt 23
HelferInnen hätten sich in ver-
schiedenen Kursen fortgebil-
det, darunter Carmen Domka
zur Erste-Hilfe-Ausbilderin.
Patrick Hermann, Petra Na-
gel-Kümmerle und Martin
Schoch absolvierten erfolg-
reich die Gruppenführerprü-
fung. In der Breitenausbildung
schulten sechs Ausbilder in 21
Kursen insgesamt 174 Teilneh-
mer in 115 Stunden, unter an-
derem in Lebensrettenden So-
fortmaßnahmen (63 Teilneh-
mer), Erste-Hilfe-Training (73
Teilnehmer), in Erster Hilfe am
Kind (18 Teilnehmer) sowie in
zwei AED-Fortbildungen (Au-
tomatisierte Externe Defibrilla-
tion) mit 20 Teilnehmern. Ein
Ausbilder wird zudem für die
»Technik- und Sicherheits«-
Kurse sowie eine weitere Aus-
bilderin für die »Betreuungs-
kurse« des Kreises eingesetzt.
Nach wie vor sehr beliebt sind
die sieben Seniorennachmitta-
ge in der Vorweihnachtszeit,
bei denen 43 HelferInnen 360
Stunden im Einsatz waren. Ein
herzlicher Glückwunsch ging

an die Wettkampfgruppe des
Ortsvereins für das Erreichen
der Punktezahl der Goldenen
Leistungsspanne beim Wett-
kampf der Bereitschaften.
»Aber auch die Kamerad-
schaftspflege kam nicht zu
kurz«, erinnerte Kümmerle an
gesellige Anlässe. Wie zuvor
Bürgermeister Moser richtete
auch er einen besonderen
Dank an den Ortsverein Kon-
stanz, der den Engenern neue
Einsatzkleidung zukommen
ließ.

»Im Bereich Sozialdienst wer-
den neun Seniorengymnastik-
gruppen betreut sowie zwei
Seniorenheime und das Be-
treute Wohnen«, erläuterte
Sozialdienstleiterin Ilse May-
er. Händeringend gesucht
würden weitere Gymnastiklei-
terinnen, so Ilse Mayer ein-
dringlich. Sehr gut angenom-
men werde die DRK-Altersab-
teilung, die sich einmal im Mo-

nat treffe. Zahlreiche Aktivitä-
ten wurden neben der Schu-
lung auch von den Gruppenlei-
terInnen mit den Mitgliedern
des Jugendrotkreuzes Engen
durchgeführt, die zudem die
Bereitschaft bei Blutspendeter-
minen unterstützten. Erfolg-
reich ausgerichtet worden sei
auch das Kreisjugendtreffen,
berichtete Jugendleiterin Lau-
ra Leiber, das als Vorjahressie-
ger vom JRK Engen ausgerich-
tet werden musste. »Wir ha-
ben eine sehr engagierte Ju-
gendgruppe, auf die man sich
verlassen kann und die den
Fortbestand sichert«, lobte
Bürgermeister Johannes Moser
in diesem Zusammenhang und
hob auch die Bedeutung des
Schulsanitätsdienstes hervor,
durch den Kinder und Jugend-
liche frühzeitig an den DRK-
Dienst herangeführt würden.

»Der DRK-Ortsverein Engen
zeigt tolles Engagement und

arbeitet mit viel Herzblut«, er-
klärte Polizeipostenchef Bern-
hard Maier beeindruckt, bevor
er die Entlastung durchführte.
Als weiterer Kassenprüfer zu
Edmund Hintner, der zuvor die
einwandfreie Arbeit von Kas-
siererin Irene Hinze bestätigt
hatte, wurde Armin Höfler ge-
wählt, Johannes Moser und
Hans-Peter Lehmann werden
weiterhin als Vertreter des
DRK-Ortsvereins Engen im
Kreisvorstand mitwirken.

Den zahlreichen Dankeswor-
ten für die ehrenamtlich geleis-
tete Arbeit an die Aktiven und
das Bereitschaftsleiterteam
schloss sich auch Richard Auer
als Vertreter des Kreisverban-
des und der Kreisbereitschafts-
leitung an und sprach ein gro-
ßes Kompliment für das hohe
Niveau der im Ortsverein En-
gen geleisteten Arbeit aus: »In
Engen ist alles in bester Ord-
nung!«.

Für langjährige Mitgliedschaft und Engagement im Ortsverein Engen des Deutschen
Roten Kreuzes wurden im Rahmen der Jahreshauptversammlung auch Ehrungen durchgeführt. Unser
Bild zeigt (von rechts) den Ortsvereinsvorsitzenden und Engener Bürgermeister Johannes Moser, Bür-
germeister Hans-Peter Lehmann aus Mühlhausen-Ehingen, Holger Spaethe (25 Jahre Mitgliedschaft),
Fritz Scheerer (50 Jahre), Martin Stuke (40 Jahre), Bereitschaftsleiter Matthias Kümmerle, Ewald Hä-
gele (50 Jahre) sowie Bereitschaftsleiterin Petra Nagel-Kümmerle. Nicht auf dem Bild sind Walter Rig-
ling (60 Jahre), Manfred Drescher (50 Jahre), Georg Dold (35 Jahre), Barbara Hennemann und Herbert
Straub (beide 30 Jahre), Johanna Niederle, Claudia Kaiser und Manfred Schoch (alle zehn Jahre) sowie
Juliane Cannive und Hannelore Gehring (beide fünf Jahre). Bild: Hering
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Wunderkammer
der Wiedergeburt

Angela M. Flaig stellt
bis 3. Mai im Städtischen Museum aus

Engen hol. Mit der Ausstellung »erdgebunden schwebend«
von Angela M. Flaig bietet sich dem Publikum im Engener
Museum eine faszinierende Welt, in der die Künstlerin auf
Einladung der Stubengesellschaft mit Naturmaterialien eine
ganz eigene Ästhetik nicht nur zeigt, sondern auch schafft.
Die Ausstellung ist bis zum 3. Mai zu sehen.

Noch ruht die Natur - gerade
noch. Nur die ersten Frühblü-
her strecken ihre Köpfe aus der
Erde, die Wiesen sind noch
grau, die Blumen noch im ers-
ten Anfangszyklus. Doch die
Saat des Vorjahres ist gelegt,
eine Saat, mit der sich Angela
Flaig beschäftigt. Sie sammelt
die Samen von Löwenzahn,
Weidenröschen, Huflattich,
verschiedenen Distelarten und
Waldrebe, die alle mit weißen
Flugschirmchen versehen sind,
und arrangiert sie zu kunstvol-
len Gebilden. Mal steht die Fül-
le, die Haptik im Vordergrund -
so »baut« sie Schalen, Nester,
Quader. Mal steht die Ästhetik
des Details im Zentrum der Be-
trachtung: eine Anordnung
von winzigen, sternförmigen
Fruchtständen, die an eine bio-
logische Sammlung erinnern-
den immer wieder anders ge-
musterten Diasporen von Kie-
fer und Fichte. Nie jedoch ent-
fremdet sie das Material sei-
nem Ursprung. Es bleibt greif-
bar, so greifbar wie ein so
flüchtiges »Detail« sein kann.
Es ist die schiere Fülle von Sa-
menmaterial, die den Betrach-
ter natürlich auch fasziniert,
aber auch der Blick auf die un-
terschiedliche Zusammenset-
zung lohnt sich. So scheinen
die dunklen Samen hinter den
»Tafeln« geradezu in dem fe-
derhaften Gewirr aus Schirm-

chen zu schweben - ein zartes,
filigranes Material erfährt hier
eine unglaubliche Dichte. Ne-
ben den puren Arrangements
der Samenstände setzt Flaig sie
auch als Werkmaterial ein: Ihre
Steckbilder arrangieren Lö-
wenzahnköpfe zu sorgfälti-
gen geometrischen Mustern,
bewahren aber dennoch die
absolute Individualität jeder
einzelnen »Pusteblume«.

Und schließlich ist da die me-
taphysische Ebene, steht doch
der Samen für den ewigen
Kreislauf des Lebens: Aus ihm
entspringt im Frühjahr der
neue Lebenszyklus, mit der Bil-
dung neuer Samen (die die ge-
netische Information des Ur-
sprungs in sich tragen) endet
der Zyklus im Herbst. Seine
biologische Determination be-
dingt seine »Erdgebunden-
heit«, seine Flugfähigkeit, sein
»Schweben« macht ihn zu ei-
ner besonders erfolgreichen
Spezies - und zugleich ist er auf
der transzendenten Ebene ein
Wanderer zwischen den irdi-
schen (zeit-, erdgebundenen,
vergänglichen) und luftigen
(freien, sakralen, losgelösten)
Sphären.

Dem Betrachter öffnet sich
der Blick, den er, je nach per-
sönlichen Vorlieben, als
Forscher oder als Ästhet auf
diese Wunderkammer floraler
Morphologie richten kann.

Die filigranen Werke von Angela Flaig (rechts) sind derzeit im
Städtischen Museum Engen zu sehen. Gudrun Sonntag (links),
Leiterin des Ressorts Stubenart von der Stubengesellschaft, und
Kunsthistorikerin Zara Tiefert-Reckermann (Mitte) führten in
die Ausstellung ein. Bild: Rauser

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Wir empfehlen Ihnen
- aus eigener Schlachtung:

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

Schweinerückensteak
100 g

100 g

100 g

100 g

100 g

100 g

1,15 €

Lammgyrosspieße
1,99 €

Frühlingsröllchen
1,39 €

Paprikalyoner
1,25 €

Lammbratwürstle
1,69 €

Schweinebraten-
aufschnitt

1,49 €

Feine, zarte

Mit frischem Bärlauch, Schinken

und Möhren

Frische, leichte

Mit frischer Zwiebel

und Bärlauch

Köstlich feiner

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

Frisches

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Mittwoch, 1. April, um 19 Uhr
zum Imkertreff im »Rasthaus
im Hegau West« mit Informa-
tionen zum Thema Arbeiten im
Frühjahr ein.

MV Zimmerholz

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Der Musikver-
ein Zimmerholz lädt am Frei-
tag, 27. März, um 20 Uhr zu
seiner Jahreshauptversamm-
lung ins Bürgerhaus Zimmer-
holz ein. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte, Ehrun-
gen und Teil-Neuwahlen.

Stadtbibliothek

Karsamstag
geschlossen

Engen. Die Stadtbibliothek ist
in den Osterferien zu den nor-
malen Öffnungszeiten (Di. und
Sa. 10 bis 12 Uhr, Mi. bis Fr. 15
Uhr bis 18 Uhr) geöffnet.

Am Karsamstag, 4. April,
bleibt die Bibliothek geschlos-
sen.

Nachtwächterführung

Für Kinder
Engen. In diesem Jahr neu ins

Programm aufgenommen
wurden spezielle Nachtwäch-
terführungen für Kinder. Die
erste Kinderführung mit dem
Nachtwächter und der Bür-
gersfrau findet am Donners-
tag, 2. April, um 17.30 Uhr
statt. Auf spielerisch-leichte
Art werden die Kinder in die
Welt um 1800 versetzt - um-
rahmt von spannenden Ge-
schichten und Anekdoten des
Nachtwächters und seiner Bür-
gersfrau. Treffpunkt ist auf der
Freilichtbühne hinterm Rat-
haus. Preis pro Kind: 3 Euro
(erwachsene Begleitpersonen
je 5 Euro). Anmeldungen wer-
den erbeten beim Kulturamt,
Carmen Mangone, Telefon
07733/502- 249.
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In neuem Glanz kommt der Bargener Friedhof daher. Mit-
arbeiter des Städtischen Bauhofs haben bereits vor gut einer
Woche die in die Jahre gekommene breite Hecke um das Gräber-
feld entfernt. Nun wird mit 350 Eiben eine neue Umrandung ent-
stehen. Nach Auskunft von Bauhofleiter Klaus Dieter Speck war
die Maßnahme nötig, da die alte Hecke nicht mehr zu schneiden
war. Rund 7.000 Euro lässt sich die Stadt die Rundumerneue-
rung kosten. Bild: Rauser

Bausätze gesucht: Die Hewenschule (Förderschule) hat
jeden Freitag Projektstunden. Hier dürfen die Schüler nach ihren
Neigungen AGs und Projekte besuchen. Dabei wird geforscht,
gebastelt und ausprobiert. Dieses Jahr wollen die Schüler eine
Modellbau-AG ins Leben rufen und suchen dazu gut funktionie-
rende Bausätze für Modelleisenbahnen oder Carrera/Autorenn-
bahnen, die nicht mehr benützt werden. Wer solche »Schätze«
kostenlos abgeben möchte, bereitet den Schülern eine große
Freude. Anrufe werden gerne vormittags von 8 bis 12 Uhr unter
Tel. 07733/942831 entgegengenommen. Bild: Hewenschule

Die Stadt Engen sucht zum nächst möglichen

Zeitpunkt im einen neuen

Sie verfügen über vielseitige technische sowie handwerk-
liche Fähigkeiten, Erfahrungen und Begabungen? Dann sind
Sie genau richtig in unserem Team des Bauhofs.

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind, neben den allgemeinen
kommunalen Bauhofarbeiten, die Unterhaltung von Grün-
anlagen, Spielplätzen und Erholungseinrichtungen sowie die
Instandhaltung von Wegen, Plätzen und sonstigen verkehrs-
technischen Anlagen. Das endgültige Aufgabengebiet orien-
tiert sich u. a. hauptsächlich auch nach dem eingehenden
Bewerberprofil.

Wir setzen voraus, dass Sie verantwortungsbewusst und
selbständig arbeiten können und sich im Team engagiert
einbringen. Sie bringen die Bereitschaft mit, im Winterdienst
eingesetzt zu werden, Führerschein der Klasse B, C, E wäre
deshalb vorteilhaft.

Wir bieten Ihnen:
- ein angenehmes Arbeitsklima
- einen zeitgemäß ausgestatteter Fuhr- und Gerätepark
- eine herausfordernde und vielseitige Tätigkeit
- Vergütung im TVöD (Tarifvertrag öff. Dienst)
- Zusatzversorgung / Betriebsrente (Zusatzversorgungs-

kasse)

Sind Sie interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre aussage-
fähige Bewerbung bis zum an die

Ihre Ansprechpartner sind Bauhofleiter Klaus-Dieter Speck
unter Tel. 07733 501362 und Tiefbauingenieur Klaus Martin
unter Tel. 07733 502-242.
email: , Internet:

städtischen Bauhof
Kollegen (m/w)

17. April 2015
Stadtverwaltung Engen, Personalstelle, Hauptstraße 11,
78234 Engen.

.

rathaus@engen.de www.engen.de

Reine Fußgänger-
Bedarfsampel

Ampelschaltung in der Aacher Straße geändert

Engen. In der Aacher Straße
wurde auf Antrag der Stadt En-
gen im Jahr 2005 eine Fußgän-
gerampel installiert. Bau und
Unterhaltung dieser Anlage
war Sache des Landkreises
Konstanz, da sie im Zuge einer
Bundesstraße liegt. Die Ampel
war eine Neuentwicklung und
wurde als Pilotprojekt in Engen
installiert. Sie war geschwin-
digkeitsabhängig gesteuert.
Fuhren Fahrzeuge zu schnell
an die Ampel heran, schaltete
sie auf Rot.

Leider zeigte sich schon nach
kurzer Zeit, dass die Ampel für
die hohen Verkehrszahlen in
der Aacher Straße nicht geeig-
net und schlichtweg überlastet
war. Sie schaltete laufend um,
was zu ständigem Stop-and-
Go-Verkehr und, damit einher-
gehend, zu Lärm- und Abgas-
belastungen führte. Zudem be-
achteten im Lauf der Zeit viele
Autofahrer nicht mehr das Rot-
signal und fuhren einfach bei
Rot über die Ampel. Dieses

Verhalten führte wiederholt zu
Gefährdungen von Fußgän-
gern.

Die Stadtverwaltung wandte
sich daher immer wieder an das
Landratsamt Konstanz mit der
Bitte um Behebung der Fehl-
funktion oder alternativ Um-
schaltung der Anlage hin zu ei-
ner reinen Fußgänger-Bedarfs-
ampel. Nach vielen Anläufen
hatte das Landratsamt Kon-
stanz nun endlich ein Einsehen.
Auf einen erneuten schriftli-
chen Antrag der Stadtverwal-
tung hin wurde die Ampel mitt-
lerweile in eine reine Fußgän-
ger-Bedarfsampel geändert.
Sie ist in der Ruhephase kom-
plett aus. Wird durch Fußgän-
ger der Anforderungsknopf
gedrückt, schaltet sie schon
nach wenigen Sekunden für
den Fußgänger auf Grün.

Die Stadtverwaltung und vie-
le Nutzer der Anlage sind froh,
dass sie nun im Interesse der
Fußgänger endlich verlässlich
funktioniert.
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Ein Stück
lebendiges Engen

Sterntaler
Engen. Der Engener Sternta-

ler ist ein Gutscheinsystem für
die gesamte Stadt Engen. Die
Taler im Wert von 5 oder 10
Euro sind - geschenkfertig in
einem Samtsäckchen - bei der
Sparkasse Engen-Gottmadin-
gen und der Volksbank eG
Schwarzwald Baar Hegau in
Engen sowie im Bürgerbüro er-
hältlich. Ein ideales Geschenk
zu Ostern, zum Geburtstag, zu
Weihnachten, zum Mutter-,
Vater- oder Namenstag - oder
als »Dankeschön« einfach nur
so.

Die Taler können bei fast 60
teilnehmenden Einzelhändlern
und weiteren Firmen in Engen
eingelöst werden und sind das
ganze Jahr hindurch auch ohne
zeitliche Begrenzung in die Zu-
kunft gültig. Zu erkennen sind
diese Akzeptanzstellen an ei-
nem Sterntaler-Aufkleber am
Schaufenster oder der Ein-
gangstüre. Zu den Sterntalern
gibt es auch einen Flyer, aus
denen die teilnehmenden
Händler und Firmen ersichtlich
sind. Er ist an den Verkaufs-
stellen erhältlich.

Touristik-Verein

Elektro-
Fahrradverleih

Engen. Der Touristik-Verein
Engen bietet zum Saisonbe-
ginn ab 1. April wieder seine
Elektro-Fahrräder zum Verleih
über das Fahrradgeschäft Sell-
velo am Fuße der Altstadt an.
Ohne große Mühe können die
Engener Gäste und Interessier-
te mit einem sicheren und
leichten Fahrgefühl die schöne
Hegaulandschaft erkunden.
Die Kosten betragen für einen
halben Tag 10 Euro, für einen
ganzen Tag 20 Euro. Elek-
tro-Fahrrad-Reservierungen
werden unter Tel. 07733/
2112 oder über das Service-
Info-Telefon 01573/7269668
entgegengenommen. Auch
außerhalb der Öffnungszeiten,
zum Beispiel sonntags, können
die Fahrräder gemietet wer-
den.

Der Hegaukurier wird den
Fahrradverleih des Touristik-
Vereins noch näher vorstellen.

Turmstr. 30
78234 Welschingen
Tel. 0 77 33 / 83 17

Marktplatz 2,
Telefon 0 77 33 / 57 89, Fax 0 77 33 / 97 83 37

78234 Engen,

e-mail: buch-hegau@t-online.de, www.Buchhandlung-Engen.de

Mit Büchern den Frühling genießen.
Frohe Ostern!

wünscht

Ihre

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr.
6.30 - 18 Uhr,
Mi. u. Sa.
6.30 - 12.30 Uhr

Angebot von Do., 26.03. bis Mi., 01.04.2015
Rinderbraten,
Weiße Bratwürste oder
Weißwürste Münchner Art

Hinterschinken,

Tettnanger Rahmkäse,

ausgew., gut abgeh. Stücke

saftig, kleiner Fettrand
50 % Fett i. Tr.

100 g

100 g
100 g
100 g

1,09 €

-,79 €
1,49 €
1,09 €

»Mittagsmenü« (Essensausgabe ab 11.15 Uhr)
Do., 26.03. Hackfleischpfannkuchen mit Sauce Hollandaise,

zarte Rinderroulade, Herzoginkartoffeln,
Blumenkohl, Salatauswahl

Mi., 01.04. Grillspieß, gefüllter Schw.rücken, Tomatenreis,
Pommes, Mischgemüse, Salatauswahl

Fr., 27.03. Schlemmerfischfilet, pan. Schweineschnitzel,
Rosmarinkartoffeln, hausgemachter Kartoffel-
salat, Paprikagemüse, Salatauswahl

Mo.,30.03. Paprikarahmschnitzel, Rinderzunge in Madeirasoße,
Kartoffelaufl., Butternudeln, Wachsbohnen, Salat

Di., 31.03. Zartes Schäufele, Suppenfleisch in Meerrettich-
soße, Dampfkartoffeln, Semmelknödel,
Rote Beete, Salatauswahl

Wochenendknüller Do., 26.03. - Sa., 28.03.15
Jägertaschen - Schweinerücken mit Speck, Champignons,

Röstzwiebeln und Kräutern gefüllt 100 g nur -,99 €

Super-Knüller am Dienstag, 31.03.2015
Fleischkäsbrät zum selber backen
- auch mit Zwiebeln 100 g nur -,79 €

Am Do., 26. u. Fr., 27.3. Auswahl an Frisch- und Räucherfisch!!!
Denken Sie rechtzeitig an Ihre Osterbestellung!!!

Hundesportverein

Tierimpfung
Engen. Der Hundesportver-

ein Engen führt am Sonntag,
12. April, im Vereinsheim in
den Kohlwiesen 7a eine Imp-
fung der Hunde und Katzen
durch. Ab 10 Uhr wird Tierarzt
Dr. Grande anwesend sein.

Schwarzwaldverein

Blüten-
wanderung

Engen. Die Wochentagswan-
derer des Schwarzwaldvereins
möchten noch einmal die Blü-
tenpracht des Frühlings genie-
ßen und treffen sich morgen,
Donnerstag, 26. März, erneut
zu einer Blütenwanderung. Al-
fred Rigling wird die Teilneh-
mer in ein nahegelegenes Na-
turschutzgebiet führen und die
dort vorhandene Flora und
Fauna erläutern.

Die Wanderer treffen sich um
13 Uhr am Bahnhof in Engen
mit Pkw. Führung: A. Rigling,
Tel. 07733/1490.

Schwarzwaldverein

Gemeinschafts-
wanderung

Engen. Am Sonntag, 29.
März, findet erneut eine Ge-
meinschaftswanderung mit der
Ortgruppe Geisingen unter
dem Motto »Wandern mit
Freunden« statt. Die Tour ver-
läuft auf dem neuen Premium-
weg »Donauwellen«. Der Weg
führt von Immendingen zur
Donauversickerung, weiter
über Höwenegg und zum ge-
planten Daimler-Testgelände.
Diese Ganztagswanderung hat
eine Streckenlänge von 15 Ki-
lometern (es wird keine
verkürzte Strecke angeboten).

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 9 Uhr. Von dort geht
es mit dem Zug um 9.14 Uhr
nach Immendingen. Rucksack-
vesper ist erforderlich, am Ende
der Wanderung ist noch eine
Schlusseinkehr in Immendin-
gen geplant, ehe es dann um
18.29 Uhr mit dem Zug zurück
nach Engen geht. Wanderfüh-
rer: Peter Bury, Ortsgruppe
Geisingen.

Informationen bei Frank
Wittig, Tel. 0173/3411169.



Seite 8 HegauKurier Mittwoch, 25. März 2015

Erste Bewohner sind inzwischen eingezogen
Besichtigungsmöglichkeit des Badischen Hofs wurde zuvor intensiv genutzt

Engen her. Er hatte mit Andrang gerechnet, Ludwig Egenhofer, Leiter der Unteren Aufnahmebehörde beim Landratsamt
Konstanz, aber mit einem solchen Ansturm nun doch nicht: Bereits kurz nach 18 Uhr standen Anwohner, aber auch viele
weitere Engener Bürger vor dem ehemaligen Badischen Hof bis auf die Straße, um das zur Flüchtlingsunterkunft umge-
baute Gebäude vor seiner Belegung mit Hilfesuchenden aus mehreren Ländern zu besichtigen. Insgesamt 64 Asylbewer-
ber sollen hier untergebracht werden, seit Mitte letzter Woche sind 34 Menschen aus Somalia, Gambia, China, Serbien, Al-
banien und dem Kosovo eingezogen. Intensive Unterstützung erfahren die neuen Bewohner vom kürzlich gegründeten
und auf die Herausforderungen gut vorbereiteten »Helferkreis Asyl Engen«.

Mehrfach mussten Ludwig
Egenhofer und seine Mitarbei-
ter allgemeine Informationen
zum Umbau des Badischen Ho-
fes und zur geplanten Bele-
gung geben, Fragen beant-
worten und durch das Gebäu-
de führen. Nachdem auch der
ehemalige Gastraum sowie der
Saal zu Schlafräumen und Bü-
ros umgebaut wurden, stehen
nun 24 einfachst eingerichte-
te Zimmer zur Verfügung,
neben zwei Vierbettzimmern
hauptsächlich mit zwei und
drei Betten belegt, was rund 5
Quadratmeter Privatsphäre
pro Person bedeutet. Nur zum
Teil haben die Schlafräume
eine Nasszelle, eine separate
Dusche im Obergeschoss muss
auch den Bewohnern des Erd-
geschosses genügen. Ein klei-
ner Aufenthaltsraum im Erdge-
schoss, ein größerer Mehr-
zweckraum für den Deutsch-
unterricht oder Ähnliches,
eine Gemeinschaftsküche und
ein Waschmaschinenkeller
komplettieren die Flüchtlings-
unterkunft.

Am Mittwoch vergangener
Woche wurden zehn Asylbe-
werber aus Somalia und Ser-
bien, die bereits ein wenig
Deutsch können und sich im
Alltagsablauf in einer Gemein-
schaftsunterkunft auskennen,
von Radolfzell und Singen nach
Engen verlegt, um den 24 Neu-
ankömmlingen, die am Don-
nerstag direkt von der Landes-
erstaufnahmestelle nach En-
gen gebracht wurden, etwas
zur Seite stehen zu können.
Darunter sind drei Familien (10
Personen), sieben Frauen aus
China sowie Männer aus Gam-
bia, Albanien und dem Kosovo.
Um die Belange der Asylbe-
werber kümmern sich von
hauptamtlicher Seite vor Ort
Sozialarbeiterin Fabienne
Stotz, ein Heimleiter sowie ein
Hausmeister. Deren im Mo-
ment durch die Teilbelegung
noch stundenweise Anwesen-
heit wird ausgedehnt, sobald
alle Bewohner eingezogen
sind. Nach Angabe von Ludwig
Egenhofer ist langfristig ge-
plant, die organisatorische

Betreuung der in Welschingen
untergebrachten und der in
Engen wohnenden Flüchtlinge
im Badischen Hof zusammen-
zulegen.

Mit den Hauptamtlichen eng
zusammen arbeitet der »Hel-
ferkreis Asyl Engen«, der sich
für die Begleitung und Integra-
tion von Flüchtlingen in Engen
einsetzt (der Hegaukurier stellte
den Kreis in Ausgabe 11 aus-
führlich vor). Als Willkom-
mensgeste wurden in der ver-
gangenen Woche von der
Sparkasse Engen-Gottmadin-
gen sehr großzügig gesponser-
te Begrüßungstaschen für Er-
wachsene und Kinder verteilt.
Nach Angabe des Helferkreises
wurden inzwischen erste Füh-
rungen mit den Asylbewerbern
durch die Stadt gemacht, die
Kinder wurden zur Schule be-
gleitet, und der Hausmeister
verteilte Arbeiten an die Be-
wohner.

Am Donnerstag werden die
Bewohner über die Einkaufs-
möglichkeiten im Tafelladen
informiert.

Ludwig Egenhofer, Leiter der Unteren Aufnahmebehörde beim
Landratsamts Konstanz, die für Engen zuständige Sozialarbeite-
rin Fabienne Stotz sowie weitere Mitarbeiter beantworteten die
zahlreichen Fragen, die bei der Besichtigungsmöglichkeit des
zur Flüchtlingsunterkunft umgebauten ehemaligen Badischen
Hofs gestellt wurden. Im Moment seien im Landkreis Konstanz
rund 1.000 Flüchtlinge untergebracht, und die Anzahl der
Flüchtlinge steige weiter, so Egenhofer: »Die Welle ebbt nicht
ab, im Gegenteil!«. Bild: Hering

Auch Vertreter des im November 2014 gegründeten »Helfer-
kreises Asyl Engen« stellten sich bei der Besichtigungsmöglich-
keit im Badischen Hof vor. Ansprechpartner für die Initiative, die
sich in den sechs Arbeitskreisen Organisation, Patenschaften,
Deutschkurse, Sachspenden, Hausaufgabenbetreuung und Fes-
te/Veranstaltungen um die Belange der Flüchtlinge annimmt, ist
Ajmal Farman (rechts). Aktuelle Informationen und Spenden-
aufrufe für die jeweils benötigten Dinge sind unter www.helfer
kreis-asyl-engen.de zu finden. Bild: Hering

Mit Betten und einem Schrank
sind die Schlafräume in der
Flüchtlingsunterkunft nur mit
dem Allernötigsten ausgestat-
tet. Vorhänge fehlten beim Ein-
zug der ersten Asylanten in der
vergangenen Woche an allen
Fenstern, wodurch vor allem
im Erdgeschoss völlig freie Ein-
sicht bestanden hätte. Dank ei-
nes Kraftakts von Mitgliedern
des Helferkreises wurden die
meisten Zimmer inzwischen
mit Vorhängen ausgestattet.

Bild: Hering
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Zuständigkeit liegt beim Landkreis
Der Hegaukurier fragt nach bei Bürgermeister Johannes Moser

Wie ist das Verfahren zur
Aufnahme von Flüchtlingen?

Flüchtlinge werden durch das
Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge nach einem festen
Schlüssel den einzelnen Bun-
desländern zugewiesen. In Ba-
den-Württemberg kommen
die Flüchtlinge bei der Landes-
aufnahmestelle in Karlsruhe
an, stellen meist dort ihren
Asylantrag und werden im An-
schluss an die Stadt- und Land-
kreise zur vorläufigen Unter-
bringung zugewiesen.
Wie geht es dann weiter?

Die vorläufige Unterbringung
von Flüchtlingen ist bei uns
eine gesetzliche Aufgabe des
Landkreises Konstanz. Der
Landkreis kümmert sich um die
Unterbringung und Betreuung
vor Ort. Er betreibt und ver-
waltet diese Unterkünfte. Da-
für erstattet das Land den
Stadt- und Landkreisen die
entstehenden Ausgaben über
Pauschalbeträge. Die Stadt-
und Landkreise mieten damit
geeignete Gebäude an oder
bauen selbst welche. In Engen
hat der Landkreis Konstanz
momentan zwei Unterkünfte
angemietet, eine im ehemali-
gen Pfarrhaus in Welschingen
mit bis zu 23 Personen, eine
weitere hat vorige Woche im
ehemaligen Hotel »Badischer
Hof« in Engen eröffnet. Dort
sollen weitere 64 Personen un-
terkommen.
Wie sind die Flüchtlinge un-
tergebracht?

In der Regel erfolgt die Unter-
bringung in Gemeinschaftsun-
terkünften. Das Flüchtlingsauf-
nahmegesetz regelt, dass jeder
Flüchtling eine durchschnittli-
che Wohn- und Schlaffläche
von 4,5 Quadratmeter haben
soll. Ab 2016 wird die Fläche
auf 7 Quadratmeter je Flücht-
ling erhöht. Meistens teilen
sich mehrere Einzelpersonen
oder Familien ein gemeinsa-
mes Zimmer. Die Zimmer sind
sehr einfach ausgestattet und
verfügen meist über einfache
Metallbetten, Schrank und
Kühlschrank. Im Badischen Hof

gibt es zusätzliche Schulungs-
räume, eine Gemeinschafts-
küche und mehrere gemein-
schaftliche Sanitäranlagen.
Werden die Flüchtlinge be-
treut?

Ja, nach dem Gesetz ist durch
den Landkreis eine angemes-
sene Flüchtlingssozialarbeit zu
leisten. Diese Kosten sind in
den Pauschalbetrag des Landes
eingerechnet. Der Landkreis
stellt Sozialbetreuung, Heim-
leitung und Hausmeister. Der
Landkreis beauftragt entweder
geeignete nichtstaatliche Trä-
ger der Flüchtlingssozialarbeit
oder organisiert diese selbst
mit dem eigenen Personal. Die
Mitwirkung durch sonstige,
insbesondere ehrenamtlich tä-
tige Dritte kann unterstützend
einbezogen werden.
Gibt es bei uns einen Helfer-
kreis für die Flüchtlinge?

Ja. In Welschingen gibt es seit
Herbst 2014 einen sehr regen
und überaus engagierten Hel-
ferkreis. Auch in Engen hat sich
bereits ein großer Kreis ehren-
amtlicher Helfer gebildet, der
sich unter anderem um die Be-
reiche Patenschaften, Sprach-
kurse, Hausaufgabenbetreu-
ung, Organisation und Sach-
spenden kümmert. Weitere
Helfer sind stets willkommen.
Informationen hierzu gibt es
auf der neuen Homepage des
Helferkreises unter www.hel
ferkreis-asyl-engen.de. Die
Helferkreise werden von der
Stadt Engen unterstützt.
Woher kommen die Flücht-
linge?

Die Flüchtlinge kommen aus
Krisengebieten weltweit, ins-
besondere Syrien, Iran, Irak,
Pakistan, Afghanistan, Nigeria,
Somalia.
Bekommen die Flüchtlinge
Geld?

Die Flüchtlinge im Landkreis
Konstanz werden nicht zentral
versorgt. Sie müssen sich selbst
mit Nahrung, Bekleidung, Bus-
tickets etc. versorgen. Dafür
erhalten sie einen monatlichen
Pauschalsatz, der deutlich un-
terhalb der Hartz-IV-Sätze liegt.

Wie lange sind Flüchtlinge in
den Gemeinschaftsunter-
künften untergebracht?

Flüchtlinge bleiben im Regel-
fall so lange in den Gemein-
schaftsunterkunft, bis über ih-
ren Asylantrag entschieden
wurde. Sofern sie ein Aufent-
haltsrecht erhalten, können sie
sich eigenen Wohnraum su-
chen oder werden vom Land-
kreis zur Anschlussunterbrin-
gung an die Gemeinden zuge-
wiesen. Flüchtlinge, die kein
Aufenthaltsrecht erhalten,
müssen das Land verlassen,
wobei dabei auf eine freiwillige
Rückkehr hingewirkt wird.
Welche Gemeinden müssen
Flüchtlinge aufnehmen?

Im Prinzip alle, nur ist die Un-
terkunftssuche aufgrund des
ohnehin schon knappen Woh-
nungsmarktes sehr schwierig.
Der Landkreis versucht darauf
zu achten, dass es zu einer
möglichst gerechten Vertei-
lung der Flüchtlinge kommt.
Insbesondere bei der An-
schlussunterbringung, wenn
die Flüchtlinge die Gemein-
schaftsunterkunft verlassen
müssen, weil sie beispielswiese
das Asylrecht erhalten haben,
werden die Gemeinden vor-
rangig bedacht, die noch keine
Gemeinschaftsunterkunft ha-
ben.
Hat die Stadt Engen Einfluss
darauf, wer in die Gemein-
schaftsunterkunft zugewie-
sen wird?

Nein. Der Landkreis erhält
sehr kurzfristig, in der Regel
von heute auf morgen, Flücht-
linge von der Landesaufnah-
mestelle zugewiesen. Diese
sind ebenso kurzfristig unter-
zubringen. Der Landkreis ist
bemüht, die Belegung inner-
halb der Einrichtungen sozial
und zwischenmenschlich ver-
träglich zu gestalten.
Dürfen die Flüchtlinge arbei-
ten?

Flüchtlinge können mit Zu-
stimmung der Ausländerbe-
hörde nach einer Übergangs-
frist Arbeitsverhältnisse einge-
hen. Dafür sind verschiedene

Voraussetzungen zu erfüllen.
Es gibt eine sogenannte »Vor-
rangprüfung«. Die Agentur für
Arbeit prüft dabei, ob es für
eine Tätigkeit einheimische Be-
werber oder EU-Bürger gibt. Ist
das nicht der Fall, können die
Flüchtlinge arbeiten.
Unabhängig davon können
Gemeinden oder gemeinnützi-
ge Träger einzelne Flüchtlinge
für gemeinnützige Tätigkeiten
beschäftigen, zum Beispiel für
die Reinigung der Gemein-
schaftsräume in den Gemein-
schaftsunterkünften, Renovie-
rungsarbeiten in den Unter-
künften und Ähnliches. Für
diese Tätigkeit erhalten die
Flüchtlinge 1,05 Euro pro Stun-
de.
Was kann jeder einzelne von
uns tun?

Weltweit sind Millionen von
Menschen auf der Flucht vor
Kriegen, Vertreibung und reli-
giösem Fanatismus, um ihr Le-
ben zu retten. Viele von ihnen
haben Schreckliches erlebt,
Angehörige und Freunde, Hab
und Gut verloren. Ein Teil die-
ser Menschen sucht auch in
Deutschland Schutz.
Mein Wunsch wäre, dass die
Bevölkerung unsere neuen
Mitbürger angesichts des gro-
ßen Leids, das viele von ihnen
erlebt haben, offen und vorbe-
haltslos in unserer Stadt emp-
fängt und aufnimmt. Unser al-
ler Ziel muss sein, diese Flücht-
linge so schnell und gut wie
möglich in unsere Gesellschaft
zu integrieren.
Wer sich einbringen möchte,
kann sich in den Helferkreisen
engagieren. Auch Spenden
sind willkommen.
Auf der Homepage des Helfer-
kreises und im Hegaukurier wer-
den dazu in Kürze Aufrufe er-
folgen.
Aufgrund der begrenzten La-
gerkapazitäten können Sach-
und Kleiderspenden nur in be-
grenztem Umfang angenom-
men werden.
Deshalb werden die Aufrufe
gezielt nach dem jeweils aktu-
ellen Bedarf erfolgen.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr auf dem Marktplatz
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Lassen Sie Spülen

Hätten Sie vermutet, dass Spülen von Hand nicht nur lästiger, sondern im Vergleich zu
einem effizienten Geschirrspüler unter energetischen Gesichtspunkten auch noch
unwirtschaftlicher ist? Moderne Geschirrspüler benötigen heute nur noch gerade mal
13 Liter Wasser, um bis zu 14 Maßgedecke sauber zu spülen. Das ist etwa die Hälfte
dessen, was für das Spülen von Hand benötigt wird. So sparen Sie also nicht nur jede
Menge Wasser, sondern auch noch bis zu 50 Prozent Energie. Dabei ist Folgendes zu
beachten:

Verzichten Sie auf das Abspülen bzw. Vorspülen des Geschirrs. Entfernen Sie
nur die Speisereste, bevor Sie das Geschirr in die Spülmaschine geben.

Speisereste trocknen nicht an.

Hier ist Handarbeit ausnahmsweise “erlaubt”.

Schließen Sie den Geschirrspüler immer komplett. So vermeiden Sie Geruchs-
belästigungen und die
Nutzen Sie das Füllvolumen des Geschirrspülers immer voll aus.
Bei leicht verschmutztem Geschirr und Gläsern reicht auch das Energiesparpro-
gramm.
Sollte etwas einmal nicht sauber werden, stellen Sie das Geschirr kein zweites
Mal in den Geschirrspüler.

Nachhaltiger Schutz
des Wassers bleibt vorrangig
Stadtwerke Engen informieren zum Weltwassertag

Engen. Kommunale Wasser-
wirtschaft und Nachhaltigkeit
sind untrennbar miteinander
verbunden. »Nur ein nachhal-
tiger Umgang mit unseren
Wasserressourcen garantiert
eine sichere Trinkwasserver-
sorgung. Nachhaltig ist Was-
serwirtschaft, wenn sie gene-
rationenübergreifend gedacht
wird«, sagt Peter Sartena, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke
Engen GmbH, anlässlich des
Weltwassertages am 22. März.
Dafür steht die kommunale
Wasserwirtschaft in Deutsch-
land seit Jahrzehnten. Sie ga-
rantiert eine sichere Ver- und
Entsorgung, höchste Qualität
und eine umweltgerechte Be-
handlung des Abwassers.

»Nachhaltigkeit ist für uns
nicht nur ein Wort. Es bestimmt
vielmehr unser tägliches Han-
deln, damit die Bürger aus En-
gen sich auch in Zukunft keine
Gedanken um ihr Trinkwasser
und Abwasser machen müs-
sen. Die Einhaltung der stren-
gen Umwelt- und Qualitäts-

standards hat für uns erste
Priorität«, so Peter Sartena. Die
gesicherte Versorgung mit
qualitativ hochwertigem Trink-
wasser und eine funktionieren-
de Abwasserentsorgung sind
Grundvoraussetzungen für ei-
ne nachhaltige Entwicklung in
jedem Land. Deswegen sind sie
in Deutschland Aufgaben der
kommunalen Daseinsvorsorge
und werden auch ganz über-
wiegend von kommunalen Un-
ternehmen erbracht.

Der Weltwassertag steht in
diesem Jahr unter dem Motto
»Wasser und nachhaltige Ent-
wicklung - Water and Sustai-
nable Development«. Die
kommunalen Unternehmen si-
chern eine nachhaltige Trink-
wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung, die den Schutz
der Wasserressourcen und die
Funktionsfähigkeit der Gewäs-
ser und ihrer Ökosysteme ge-
währleisten. »Vor allem die
kommunalen Strukturen in der

Wasserwirtschaft haben maß-
geblich dazu beigetragen, dass
Deutschland bei der Qualität
der Trinkwasserversorgung
und Abwasserentsorgung ei-
nen weltweiten Spitzenplatz
erreicht«, so Peter Sartena.
»Als kommunales Unterneh-
men sind wir nicht dem kurz-
fristigen Profit, sondern der
nachhaltigen Entwicklung vor
Ort im Interesse der Bürge-
rinnen und Bürger verpflich-
tet«.
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Vögtleshalde 28, 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 928 98 85
Mobil 0160 / 1 13 40 25

info@hartlichmontagen.de
www.hartlichmontagen.de

Wir führen für Sie aus:

Malerarbeiten

Gipserarbeiten

Trockenbau

WDVS

NV Hasenbühl

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Der Narrenver-
ein Hasenbühl Anselfingen lädt
am Samstag, 28. März, um 20
Uhr seine aktiven und passiven
Mitglieder sowie alle Ehrenmit-
glieder, Freunde und Interes-
sierten zur Jahreshauptver-
sammlung ins Schützenhaus
Anselfingen ein.

Auch Hegaukurier-Leser Erwin
Gut lag am vergangenen Frei-
tag auf der Lauer nach dem be-
sten Bild von der partiellen
Sonnenfinsternis und schoss
bei diesem besonderen Natur-
schauspiel in Welschingen mit
einem Filter dieses Foto.

Milchwerk Radolfzell

Podiumsgespräch
Hegau. »Ich will im Stehen

Sterben - Selbstbestimmung
und Fürsorge am Lebensende«
lautet der Titel einer Podiums-
veranstaltung am Freitag, 24.
April, um 19 Uhr im Milchwerk
Radolfzell.

Es diskutieren neben SPD-Po-
litiker Franz Müntefering, der
seine krebskranke Frau bis zu
ihrem Tode gepflegt hatte, un-
ter der Leitung von Uli Fricker
der schweizerische Buchautor
und Fotograf Ueli Oswald, der
seinen Vater in den Freitod be-
gleitet hat, der schweizerische
Arzt und Philosoph Dr. Paul Bi-
schof sowie der Moraltheologe
Professor Josef Schuster (St.
Georgen).

Karten gibt es im Vorverkauf
ab Ende März in den Buch-
handlungen Greuter Singen
und Radolfzell (7 Euro) sowie
an der Abendkasse (8 Euro).

Veranstalter der Podiumsdis-
kussion sind die evangelische
und katholische Klinikseelsor-
ge des Hegau-Bodensee-Klini-
kums Singen und Radolfzell,
die Arbeitskreise Klinische
Ethik der Klinikstandorte Sin-
gen, Konstanz und Radolfzell,
die Hospizvereine Singen und
Hegau sowie Radolfzell Höri
Stockach und Umgebung.

Raus aus der Schuldenfalle hieß es für die Schüler
der neunten und zehnten Klassen der Realschule des Anne-
Frank-Schulverbundes Engen. Die Jugendlichen nahmen an ei-
ner Finanz-Schulung der Stiftung »Deutschland im Plus« teil und
arbeiteten gemeinsam mit Marko Kuhn, Referent der Stiftung,
aus, warum viele Menschen in die Schuldenfalle tappen. Außer-
dem entwarfen die Schüler in der eineinhalbstündigen Unter-
richtseinheit auch Budgetpläne anhand realitätsnaher Beispiele
und überlegten sich, wie man am besten mit seinem Taschen-
geld haushalten kann. Finanziert wurde die Unterrichtseinheit
durch die Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau, die mit 5.000
Euro die Stiftung unterstützte und so mehrere Schulungseinhei-
ten in der Region möglich machte. Harry Sprenger, Filialleiter
der Volksbank in Engen, Schulleiterin Antje Kessinger und Fach-
lehrer Daniel Jedlicka freuten sich gemeinsam mit den Schülern
sehr über den praktischen Nutzen und Erfolg der Initiative. Antje
Kessinger und Daniel Jedlicka betonten dabei, sie hofften, dass
das Projekt im kommenden Jahr fortgesetzt werden könne.

Bild: Volksbank
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Lust auf Österlich-Buntes lockte in die Altstadt
Ostermarkt war trotz des kalten Windes erneut ein Publikumsmagnet

Engen her. Temperaturmäßig hatte er ja eher etwas von Weihnachtsmarkt, der 15. Engener Ostermarkt am vergangenen
Sonntag, dementsprechend war Glühwein der Renner, doch die Sehnsucht nach Frühlingshaft-Buntem nach einem langen
Winter war offenbar stärker, denn trotz des eiskalten Windes kamen Tausende von Besuchern aus der Region und benach-
barten Landkreisen bis hin zur Schweiz zum Bummeln, Kaufen und Genießen nach Engen. So erwies sich auch der diesjäh-
rige Ostermarkt, in seiner Art einzig im weiten Umkreis, als wahrer Publikumsmagnet. Mehr als 180 Aussteller und Teil-
nehmer, davon 111 Kunsthandwerker, boten den Besuchern eine riesengroße Auswahl an Osterartikeln aus allen nur
denkbaren Materialien, der Einzelhandel beteiligte sich an diesem verkaufsoffenen Sonntag mit attraktiven Angeboten,
die Engener Autohäuser ließen Lack und Chrom sprechen. Immer dicht umlagert waren auch die mehr als 20 Bewirtungs-
stände. »Besucher, Aussteller und Einzelhändler waren trotz des Wetters sehr zufrieden mit dem Verlauf des Tages«, lau-
tete die höchst zufriedene Bilanz des städtischen Organisationsteams aus der Bürgerbüro-Leiterin Sabrina Küchler und
Wirtschaftsförderer Peter Freisleben.

Während Alpaka-Besitzerin Sabrina Buser aus Bit-
telbrunn demonstrierte, wie die Wolle ihrer Tiere versponnen
wird, schien Alpaka-Dame Amelie die Gunst der Stunde zu wit-
tern und stellte sich für die Hegaukurier-Fotografin sofort in Po-
situr. Die deutlich jüngere und kleinere Romy dagegen ließ sich
beim Fressen nicht stören, denn was nützt aller Starrummel,
wenn man Hunger hat. Bilder: Hering

Zu den Schulen und Einrichtungen, die beim
Ostermarkt mit Ständen vertreten waren, zählten auch die
Grundschulen Engen und Welschingen. Doch nicht nur selbstge-
bastelte Osterdekoration wurde verkauft, sondern auch Aktio-
nen angeboten. So konnten sich junge Ostermarkt-Besucher am
Stand des Elternbeirats der Grundschule Engen schminken las-
sen, während sie sich bei der Grundschule Welschingen im Arm-
brustschießen oder Dosenwerfen erproben konnten.

Bilder: Hering

Zuerst schaurig-schön schminken lassen und dann
noch schnell zur Osterausstellung ins Rathaus. Viel Bewunde-
rung fanden auch in diesem Jahr die phantasievollen Werke rund
um Ostern, für die mehr als 260 Kinder der Engener Kindergär-
ten, der Kinderwohnung Kunterbunt sowie von der Grundschule
Engen und der Hewenschule fleißig geschnitten, geklebt, ge-
flochten und geformt und die verschiedensten Materialien bear-
beitet hatten. Bild: Hering

Im Schützenturm fanden die Töpferwerke der Hewen-
schule und des Gymnasiums ebenso Anklang wie die Präsentati-
on von Schülerarbeiten der Klassen 5 bis 12 des Gymnasiums En-
gen, darunter Malereien, verschiedene Drucktechniken zum
Thema »Portrait« und »Wiesenstück«, kleinere plastische Ar-
beiten aus unterschiedlichen Materialien sowie Zeichnungen.

Bild: Hering
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Lernstudio Engen
Markus M. Braun
Jahnstraße 1, 78234 Engen
Telefon +49 175 1664981
info@lernstudio-engen.de

Fachlehrer für DaF/DaZ
Benjamin Bohner
Staatlich geprüfter Lehrer
für Realschulen

Dauer und Umfang: 14. April bis 30. Juli 2015

Wann und Wo: Di Do Mi

Ort:

(insgesamt 90 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten)
und bzw. von 18.30 bis 21 Uhr

2 Termine pro Woche)
Lernstudio Engen, Jahnstraße 1

Wir freuen uns auf Ihr Interesse!

AM - Dienstleistungen
Brennholz

Alfred Möhrle

78234 Engen, Tel. 0170 / 3 27 73 28

Neue und bewährte Modelle stellten die vier Enge-
ner Autohäuser kompakt in der Bahnhof- und Schillerstraße aus
und stießen damit ebenso auf das Interesse der Ostermarkt-Be-
sucher wie die Präsentation landwirtschaftlicher Geräte.

Bild: Hering

Die Stadt- und Erlebnisführungen durch Engen in
ihrer ganzen Vielfalt präsentierte unter anderem die langjährige
»Bademagd« und »Hausiererin und Knochensammlerin« Sylvia
Speichinger (Mitte) beim Ostermarkt und stellte dem Hegauku-
rier schon einmal ihre Nachfolgerinnen vor: die Bademagd Apol-
lonia alias Claudia Ehret (links) sowie die Knochensammlerin Si-
bylle Laufer. Bild: Hering

Erst zehn Wochen alt waren die
kleinen Häschen, die im Alten
Stadtgarten am Stand der Bie-
sendorfer Erzglonker-Zunft
Anziehungspunkt nicht nur für
die jungen Besucher war.

Bild: Hering

Wie viele Ostereier mögen in
der Box wohl sein? Das fragten
sich nicht nur diese beiden jun-
gen Ostermarkt-Besucher,
sondern auch viele weitere
wagten ihr Glück und beant-
worteten die Schätzfrage. Die
Gewinner werden noch be-
kannt gegeben. Bild: Hering

Mit kalten Fingern lässt sich
nicht gut knoten, deshalb
wärmte sich auch der Luftbal-
lonkünstler mit seinem bunten
Riesenhut immer wieder im
Rathaus auf, war aber auch
dort von jungen Ostermarkt-
Besuchern dicht umlagert, zau-
berte er aus Ballonschläuchen
doch in Windeseile die tollsten
Figuren. Bild: Hering

Lustige Grasköpfe konnten bei
der Osterbastelaktion der
Stadtbibliothek hergestellt
werden, entsprechend groß
war der Andrang. Doch das Bi-
bliotheksleitungsteam aus Ju-
dith Maier-Hagen (Bild) und
Bärbel Oetken sowie Barbara
Panasiuk-Eisert von der »Korn-
blume« ließen sich beim Anlei-
ten nicht aus der Ruhe bringen
und widmeten sich jedem Kind,
wie auf dem Bild der siebenjäh-
rigen Julia aus Welschingen.

Bild: Hering



Sparkasse steht auf »kerngesunden Beinen«
Starkes Wachstum im Kredit- und Einlagengeschäft festigt Marktposition

Engen her. »Wir haben im vergangenen Geschäftsjahr unser Einlagen- und Kreditgeschäft deutlich ausgebaut. Gleichzei-
tig konnten wir entgegen dem Trend im Ertrag und bei der Eigenkapitaldotierung zulegen«, zeigten sich der Vorstandsvor-
sitzende Jürgen Stille und sein Vorstandskollege Werner Schwacha beim Bilanzpressegespräch höchst zufrieden mit den
Geschäftszahlen der Sparkasse Engen-Gottmadingen für das Jahr 2014 - und das trotz des denkbar schwierigen Umfelds
angesichts des langanhaltenden, extrem niedrigen Zinsniveaus, der an Großbanken ausgerichteten tiefgreifenden Regu-
lierung und des Verdrängungswettbewerbs. »Diese Erfolge lassen sich nur mit guten, erfahrenen und motivierten Mitar-
beitern erreichen - und die haben wir!«, betonte das Vorstandsteam. Für gemeinwohlorientierte Aufgaben in der Region
stellte die Sparkasse im vergangenen Jahr 140.000 Euro zur Verfügung und unterstützte damit 238 soziale, sportliche und
kulturelle Aktivitäten.

Das stetige Wachstum des
Kundengeschäftsvolumens
als Summe aus dem Kredit-,
Einlagen- und Kundenwertpa-
piergeschäft (im Jahr 2014 um
67 Millionen Euro auf 1,45 Mil-
liarden Euro gestiegen) sieht
Jürgen Stille als Ergebnis der
mehr als 160-jährigen Verwur-
zelung der Sparkasse in der Re-
gion als anerkannte Bank mit
unverändert zehn Geschäfts-
stellen und einem dichten
Geldautomatennetz. »Örtliche
Präsenz und modernste Tech-
nik schließen sich dabei nicht
aus, sondern ergänzen sich«,
wies Stille auf die Nutzungs-
möglichkeit der »digitalen
Welt« rund um die Uhr auch
bei der Sparkasse hin.

Dass trotz der Niedrig-
zinsphase eine hohe Dynamik
bei den Kundeneinlagen fest-
zustellen war, die um 23 Millio-

nen Euro oder 4,2 Prozent auf
573,7 Millionen Euro anwuch-
sen, beurteilte Werner Schwa-
cha als enormen Vertrauens-
beweis für die Sparkasse: »Die
Sicherheit der Kundengelder
bei der Sparkasse ist ein
Trumpf im Wettbewerb«.
Gleichwohl mache die Europäi-
sche Zentralbank mit ihren of-
fenen Geldschleusen das er-
folgreiche Geschäftsmodell der
Sparkassen stetig schwieri-
ger.»Wir als Sparkasse unter-
nehmen alles, um negative
Zinsen für die Spareinlagen un-
serer Kunden zu vermeiden«,
hob Schwacha hervor. Wie im
Jahr zuvor seien auch 2014
kurz laufende Anlageformen
besonders gefragt gewesen,
allen voran Tagesgeldanlagen.
»Je nach Risikoneigung unse-
rer Kunden suchen wir jedoch
mit diesen zusammen vor Ort

ganzheitlich nach individuel-
len Lösungen«, so Schwacha.
Die Kundenwertpapieranlagen
stiegen von 123,4 auf 132,4
Millionen Euro.

Eine absolute Rekordhöhe
kann die Sparkasse bei den Im-
mobilienkrediten vermelden.
»In der Niedrigzinsphase gibt
es Verlierer und Gewinner.
Verlierer sind derzeit alle Spa-
rer, Gewinner sind alle, die ei-
nen Kredit brauchen«, so
Schwacha. Zum Jahresende
hatte die Sparkasse einschließ-
lich vermittelter Konsumen-
tenkredite und Fremdwäh-
rungsdarlehen fast 744 Millio-
nen Euro an Krediten verge-
ben, was einen Zuwachs von
mehr als 35 Millionen Euro (5
Prozent) bedeutet. »Dies ist
angesichts hoher Tilgungsleis-
tungen von rund 70 Millionen
Euro ein starker Anstieg«, ver-
meldete Schwacha. Die Auf-
wertung des Franken habe
auch auf die Kunden der Spar-
kasse Auswirkung gezeigt.
Doch »wir gehen auch jetzt in
persönlichen Gesprächen auf
unsere Kunden zu und zeigen
Ihnen, dass wir auch in schwie-
rigeren Zeiten nah sind und als
Sparkasse zur Seite stehen«,
betonte Schwacha. Im Privat-
kundengeschäft stehe vor al-
lem die Immobilienfinanzie-
rung im Vordergrund, die nied-
rigen Zinsen würden aber auch
verstärkt für Konsumfinanzie-
rungen genutzt. Bei Unterneh-
menskrediten habe sich eine

etwas zurückhaltendere Inves-
titionsneigung wie auch eine
hohe Liquiditätsausstattung
der gewerblichen Kunden be-
merkbar gemacht, so Schwa-
cha.

Erneut erfolgreich verlief
auch das Verbundgeschäft,
trugen doch weit über 1.000
Verträge mit einer Bauspar-
summe von 38 Millionen Euro
bei der Sparkasse zum besten
Bausparergebnis aller Zeiten
bei. Im Versicherungsgeschäft
konnten in den Sparten Leben
und Komposit zweistellige Zu-
wachsraten verzeichnet wer-
den. »Die Dauerniedrigzinsen,
der Wettbewerb wie auch die
Bankenregulierung mit einer
hohen Ressourcenbindung
drücken auf die Ertragslage der
Banken und machen allen zu
schaffen. Insofern sind wir
auch mit unserer Ertragslage
2014 mehr als zufrieden«,
fasste Jürgen Stille zusammen.
Mit ihrer Kapitalausstattung
habe die Sparkasse ein gutes
Polster für die regulatorischen
Anforderungen und für mage-
re Zeiten, so dass auch in Zu-
kunft eine gute Kreditversor-
gung für die Region sicherge-
stellt werden könne, so Stille.
Nach einem herausfordernden
Geschäftsjahr 2014 werde
auch 2015 spannend, »doch
die Sparkasse Engen-Gottma-
dingen ist zukunftsfähig«,
blicken Jürgen Stille und Wer-
ner Schwacha zuversichtlich in
die Zukunft.

Zahlenspiegel:
Bilanzsumme: 930,5 Mio. Euro (+2,5 Prozent), Kundenge-
schäftsvolumen: 1.449,7 Mio. Euro (+4,9 Prozent), Kun-
denverbindlichkeiten: 573,7 Mio. Euro (+4,2 Prozent),
Kreditvolumen: 743,6 Mio. Euro (+5 Prozent), Kunden-
wertpapieranlagen: 132,4 Mio. Euro (+7,3 Prozent), Zins-
überschuss (periodisch): 16,3 Mio. Euro (+7 Prozent), Pro-
visionsergebnis: 6,9 Mio. Euro (+3,4 Prozent), Ordentli-
cher Aufwand: 16,2 Mio. Euro (+7 Prozent), Operatives
Ergebnis (periodisch): 9,2 Mio. Euro (+10,2 Prozent), Er-
tragsteuern: 2,6 Mio. Euro (+18,7 Prozent), Bilanzgewinn:
1,2 Mio. Euro (+0,3 Prozent).

Für die Sparkasse Engen-Gottmadingen stehen das Verhältnis
zum Kunden und eine realwirtschaftliche Verankerung im regio-
nalen Markt im Mittelpunkt. »Wir wollen die Menschen verste-
hen, ihnen Sicherheit geben und mit ihnen an die Zukunft den-
ken. Die Kunden sollen wissen, welchen Nutzen ihnen die Spar-
kasse bietet und für welche Werte sie eintritt«, definierten der
Vorstandsvorsitzende Jürgen Stille (links) und sein Vorstands-
kollege Werner Schwacha (rechts) bei der diesjährigen Bilanz-
pressekonferenz eine neue Marktstrategie, in der festgelegt
wurde, wofür die Sparkasse steht, wo sie hin will, und vor allem,
wie sie sich von anderen unterscheiden will. »Wir glauben, dass
wir dauerhaft nur erfolgreich sind, wenn wir uns an Kundenbin-
dung, Kundenzufriedenheit und Weiterempfehlungsbereit-
schaft und nicht nur an reinen betriebswirtschaftlichen Daten
orientieren«. Bild: Hering
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Matthias Philipzen zu Gast
Cajon-Workshop am 10. April

Engen. Am Freitag, 10. April,
wird der international bekann-
te Dozent für Percussion, Mat-
thias Philipzen, Würzburg, drei
Workshops im »Impulshaus
Engen«, Goethestraße 1, hal-
ten. Die Cajon-Workshops
richten sich an Kinder, jugend-
liche und erwachsene Anfän-
ger oder leicht Fortgeschritte-

ne. Inhalte sind: Schlagtypen
und deren Sounds, Basisrhyth-
men, Rhythmen zur Songbe-
gleitung, Einsatz des Cajon als
kleines Schlagzeug, leichte En-
semble-Stücke. Infos und An-
meldung nimmt die Musik-
schule Engen per Telefon und
Mail entgegen: 07733/50188,
info@musikschule-engen.de.

FFW Zimmerholz

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Zimmerholz, lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tag, 28. März, um 20 Uhr ins
Bürgerhaus in Zimmerholz ein.
Neben den Berichten stehen
die Entlastung des Kassiers und
der Vorstandschaft auf der
Tagesordnung.

Familie Brendle
Dielenhof, 78234 Engen
Telefon 0 77 33 / 88 51

www.dielenhof.de

�

�

�

�

Spanferkelbraten, saftiges Suppenfleisch
Verschiedene Sorten Rohmilchkäse
Frische Eier - auch gefärbt
Frisches Saisongemüse

...........................................................................................................................

Mittwoch, 01.04.2015 zusätzlich geöffnet
Öffnungszeiten:
Di. 8.00 - 12.00 Uhr, Do. 8.00 - 12 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Vorfreude ist die
schönste Freude!

Demnächst runden feine

unser Angebot ab.
Spargelgerichte

Freuen Sie sich auch auf
unseren neuen Biergarten!

Öffnungszeiten Ostern:
Karfreitag

Ostersonntag
Ostermontag

11.30 - 14 Uhr
und 17 - 21 Uhr

11.30 - 21 Uhr
11.30 - 21 Uhr

Mo. - Sa. 17.30 - 23 Uhr
So. 11.30 - 21 Uhr
Dienstag Ruhetag

Die Frühlingsküche locktDie Frühlingsküche lockt

Herausgeber: Stadt Engen,
vertreten durch Bürgermeister
Johannes Moser. Verantwortlich
für die Nachrichten der Stadt und
der Verwaltungsgemeinschaft
Engen der Bürgermeister der
Stadt Engen, Johannes Moser.
Verantwortlich für den übrigen
Inhalt, die Herstellung, Vertei-
lung und den Anzeigenteil:
Info Kommunal Verlags-GmbH
+ Drucksachenservice
Jahnstraße 40, 78234 Engen
Tel. 07733/97230
Fax 07733/97231, E-Mail:
info-kommunal@t-online.de
Geschäftsführer: Markus Kretz
Redaktionsleitung: Gabriele
Hering, Etzenbühlstr. 7, 78244
Gottmadingen
Tel.+Fax 07731/7946196
Anzeigenannahme/-Beratung
Astrid Zimmermann,
Singener Str. 20, 78267 Aach
Tel. 07774/9299090,
Fax 07774/9299091, e-mail:
zimmermannastrid@t-online.de
sowie
direkt bei Info Kommunal s.o.
Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr

Druck:DruckereiKonstanzGmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R.
mittwochs) an alle Haushaltun-
gen in Engen, Anselfingen, Bar-
gen, Biesendorf, Talmühle, Bit-
telbrunn, Neuhausen, Stetten,
Welschingen, Zimmerholz, Aach,
Mühlhausen, Ehingen, Leipfer-
dingen, Mauenheim, Tengen,
Blumenfeld, Watterdingen, Weil.
Auflage: 9.300

Impressum

Narrenzunft Rolli

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Die Narren-
zunft Rolli Welschingen führt
am Samstag, 28. März, um
20 Uhr ihre Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus »Bä-
ren« durch.

Hierzu sind alle passiven und
aktiven Mitglieder, Freunde
und Gönner der Rolli-Zunft
herzlich eingeladen.
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Landratsamt Tuttlingen - Untere Flurbereinigungsbehörde
Alleenstraße 10, 78532 Tuttlingen

Flurbereinigung EMMINGEN-LIPTINGEN (B 311)
Landkreis Tuttlingen Az.: 3223 - B 9.2.1

Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes und
Einladung zum Anhörungstermin nach
§ 59 Abs. 2 FlurbG vom 16. März 2015

Das Landratsamt Tuttlingen - Untere Flurbereinigungsbe-
hörde - gibt hiermit den Flurbereinigungsplan bekannt. Die-
ser fasst die Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens Em-
mingen-Liptingen (B 311) zusammen. Er enthält die neuen
gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen, weist die alten
Grundstücke und Berechtigungen sowie die Abfindungen
hierzu nach und regelt alle damit zusammenhängenden
Rechtsverhältnisse.
Der Flurbereinigungsplan umfasst neben einem textlichen
Teil auch Karten und Verzeichnisse.

Auslegung
Der Flurbereinigungsplan liegt zur Einsichtnahme für die Be-
teiligten vom 26. März 2015 bis 27. April 2015 im Rathaus
Liptingen während der üblichen Dienstzeit aus.

Erläuterung
Zur Erläuterung des Flurbereinigungsplans und der neuen
Feldeinteilung - auf Wunsch an Ort und Stelle - werden Be-
auftragte des Landratsamts am
Dienstag, 31. März 2015, und Montag, 20. April 2015,
jeweils von 8:30 bis 12:30 Uhr und von 14:00 bis 18:00
Uhr im Rathaus Liptingen im Trauzimmer anwesend sein.
Außerdem können im Landratsamt Tuttlingen, Vermes-
sungs- und Flurneuordnungsamt, Alleenstraße 10, 78532
Tuttlingen, Termine für Auskünfte telefonisch vereinbart
werden (Tel. 07461/926 1461).

Anhörungstermin
Der Termin zur Anhörung der Beteiligten nach § 59 Abs. 2
des Flurbereinigungsgesetzes in der Fassung vom
16.03.1976 (BGBl. I S. 546) - FlurbG - findet statt am:

Mittwoch, den 29. April 2015
von 10:00 bis 12:00 Uhr

im Foyer der Schloßbühlhalle in Liptingen
Zu diesem Termin werden Sie hiermit eingeladen.
Sie können Widerspruch gegen den Inhalt des Flurbereini-
gungsplans zur Vermeidung des Ausschlusses nur im Anhö-
rungstermin vorbringen.
Falls Sie keinen Widerspruch erheben wollen, brauchen Sie
am Anhörungstermin nicht teilzunehmen.

gez. Hils (Leitender Fachbeamter Flurneuordnung

Öffentliche Bekanntmachung

Jahnstraße 40 78234 Engen
Tel. 0 7733/97230 Fax 97231
info-kommunal@t-onl ine.de

Mo - Fr 9 -12 Uhr + 14 - 18 Uhr
außer Mi t twochnachmi t tag

.
.

KommunalINFO
Verlag +Drucksachenservice

Anzeigenberatung

Astrid Zimmermann
Singener Str. 20, 78267 Aach,

Tel. 0 77 74 / 9 29 90 90, Fax 0 77 74 / 9 29 90 91
ZimmermannAstrid@t-online.de

oder direkt bei

HEGAU
KURIERKURIER

Vierzehn Teilnehmerinnen absolvierten einen Kurs
zur Betreuung Demenzkranker, der von der Sozialstation Engen
unter der Leitung von Ingrid Egner veranstaltet wurde. Für die
fachliche Leitung konnte Elke Wissing vom Caritas-Verband
Freiburg gewonnen werden. Die Lehrerin an der Altenpflege-
schule Donaueschingen vermittelte Einblicke in die Lebenswelt
Demenzkranker und gab so grundlegende Handlungsweisen für
die Betreuerinnen. Die Wertschätzung, das Verständnis und die
Berücksichtigung der jeweiligen Biografien sind dabei entschei-
dende Maßstäbe. Die Teilnehmerinnen aus der Betreuungsgrup-
pe für Demenzkranke, aus der Nachbarschaftshilfe und Tages-
pflege absolvierten in ihrer Freizeit den Kurs mit viel Freude und
Engagement, um mit diesem Wissen Menschen mit Demenz
noch besser begleiten zu können. Bild: Sozialstation

ADAC Engen

Älter werden,
sicher fahren

Engen. Die deutschen Ver-
kehrsteilnehmer werden im-
mer älter. Deshalb wird derzeit
in der Öffentlichkeit und auch
von Verkehrsfachleuten über
Nachschulungen für Senioren
kontrovers diskutiert.

Aus diesem Grund möchte
der Automobilclub Engen im
ADAC eine Vorreiterrolle in Sa-
chen Weiterbildung für Senio-
ren/innen übernehmen und
lädt morgen, Donnerstag, 26.
März, ab 19 Uhr herzlich ins
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen ein. Fahrschullehrer Ger-
man Nowak von der Fahrschu-
le Schön wird über das Haupt-
thema »Älter werden, sicher
fahren« referieren, Tipps für
Autofahrer geben sowie über
die Problembereiche Sehfähig-
keit, Hörfähigkeit, Beweglich-
keit, Gesundheit und Medika-
menteneinnahme sprechen.
Referent Dipl.-Ing. Günter
Tauchmann wird das Thema
»Wie sollte ein seniorenge-
rechtes Auto aussehen?« be-
handeln und Tipps für den
Kauf, Umbau oder Änderung
geben. Zudem besteht die
Möglichkeit, die Sehschärfe an
einem Sehtestgerät prüfen zu
lassen. Anmeldungen bitte an
den Vorsitzenden Günter
Tauchmann unter Tel. 07733/
5260 oder email: guenter.
tauchmann@online.de.

Schützenverein

Osterschießen
für Jedermann

Engen. Am Ostermontag, 6.
April, veranstaltet der Schüt-
zenverein Anselfingen wieder
sein mittlerweile traditionelles
Osterschießen. Wie jedes Jahr
haben dann Schießsportbe-
geisterte und Gönner des
Schießsports, egal ob jung
oder alt, die Möglichkeit, beim
Schießen auf Glücksscheiben in
den Schießsport zu schnuppern
und ihr Glück auf den Gewinn
des Hauptpreises, einen leben-
den Hasen, zu versuchen. Ge-
schossen wird KK-Gewehr lie-
gend und Luftgewehr, jeweils
in der Anlage des Schützenver-
eins Anselfingen.

Wie auch im letzten Jahr hat
sich der Schützenverein Ansel-
fingen wieder dazu entschlos-
sen, während des Osterschie-
ßens über die Mittagszeit ein
gut bürgerliches Mittagessen
für die anwesenden Gäste und
Schießsportteilnehmer anzu-
bieten. Für das leibliche Wohl
wird somit ordentlich und le-
cker gesorgt sein.

Beginn des Osterschießen ist
um 9 Uhr. Das Osterschießen
geht über den ganzen Tag und
wird voraussichtlich gegen 16
Uhr enden. Gegen 17 Uhr er-
folgt die abschließende Preis-
verleihung, bei der auch der
Hauptgewinn, ein lebender
»Oster«-Hase, feierlich über-
geben wird.
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Neue Baumschnitt-Prämie
Für Streuobstbäume in Baden-Württemberg

Engen. Das Land Baden-
Württemberg hat ein neues
Förderkonzept für den Schnitt
von Streuobstbäumen aufge-
legt. Ziel ist es, mit einem fach-
gerechten Baumschnitt die
Streuobstbäume zu erhalten
und zu entwickeln. Somit soll
langfristig der Lebensraum
Streuobstwiese für streuobst-
wiesentypische Tiere und
Pflanzen gesichert werden. Mit
der Förderung will das Land
erstmals einen finanziellen An-
reiz für die Pflege von Streu-
obstwiesen schaffen und das
Engagement der Streuobst-
wiesenbewirtschafter honorie-
ren.

Interessierte Eigentümer oder
Bewirtschafter von Streuobst-
wiesen können den Zuschuss
von 15 Euro je Baumschnitt
(maximal zwei Schnitte pro
Baum im Förderzeitraum von
fünf Jahren möglich) beantra-
gen. Es können nur Sammelan-
träge beim Regierungspräsidi-
um Freiburg eingereicht wer-
den.

Hierzu können sich interes-
sierte Privatpersonen (minde-
sten drei Bewirtschafter mit
mindestens 100 Bäumen) zu-
sammenschließen und einen
Antrag beim Regierungspräsi-
dium Freiburg einreichen. Ein-
zelpersonen können ihre An-
träge bei der Stadt Engen ein-
reichen. Von dort werden sie
dann gebündelt weitergeleitet.

Folgende Kriterien müssen
unter anderen erfüllt sein, um
einen Antrag stellen zu kön-
nen:

Die Streuobstwiese muss von
Antragsteller selbst bewirt-
schaftet werden und im Au-
ßenbereich liegen (keine Haus-

gärten), die Streuobstbäume
müssen eine Stammhöhe über
1,40 Meter haben (keine Wal-
nuss und Brennkirschen), die
Streuobstbäume ab dem drit-
ten Standjahr können berück-
sichtigt werden, die beantrag-
ten Obstbäume sind für den
Zeitraum von fünf Jahren zu er-
halten, maximal zwei Schnitte
pro Baum werden im Förder-
zeitraum gefördert, der An-
tragsteller muss mit der Anmel-
dung für die nächsten fünf Jah-
re festlegen, wie viele Bäume in
welchem Jahr geschnitten wer-
den sollen (Schnittkonzept).

Bei Anträgen, die über die
Stadt Engen eingereicht wer-
den, können die Bäume nicht
selbst geschnitten werden. In
diesem Fall erfolgt der Baum-
schnitt über einen von der
Stadt Engen beauftragten
Baumpfleger. Wie bei den bis-
herigen Schnittaktionen der
Stadt Engen ist vom Bewirt-
schafter ein Eigenanteil an den
Schnittkosten zu tragen. Auf-
grund der geänderten Förder-
situation muss dieser neu kal-
kuliert werden.

Interessierte können bis zum
1. April mit dem unten aufge-
führten Abschnitt beim Stadt-
bauamt - Umweltbereich die
Antragsunterlagen anfordern.
Für Fragen steht Dienstag- und
Donnerstagvormittag Michae-
la Schramm zur Verfügung,
(Tel. 07733/502224 oder per
E-Mail: MSchramm@engen.
de). Ebenso können die Unter-
lagen auf der Homepage der
Stadt Engen www.engen.de\
Aktuelles\Pressemitteilungen
abgerufen werden. Weitere In-
formationen gibt es auch unter
www.streuobst-bw.info.

Antrag auf Baumschnitt-Prämie des Landes Baden-Württemberg

An die Stadt Engen
Stadtbauamt, Michaela Schramm, 78234 Engen
Fax 07733-502-262, oderSMueller@engen.de MSchramm@engen.de

Abzugeben bis
01. April 2015

1. Semester 2015

16. Juni: Italienisch A1, Schnupperkurs & Städtepartner-
schaft, 17 Uhr Gymnasium

31. Juli: Schwimmkurs für Kinder, 10 Uhr, 11 Uhr und
12 Uhr Schwimmbad

Rechtzeitige Anmeldung bitte an die VHS-Hauptstelle Sin-
gen oder VHS-Außenstelle Iris Drexler, Petersfelsstraße 15,
Engen, Telefon und Fax 07733/5880 oder E-Mail iris-drex
ler@web.de

Volkshochschulnachrichten

Die Spendenübergabe an das »Haus am Mühlebach«
wurde zu einem fröhlichen kleinen Fest. Bei Kaffee, Tee und ge-
spendetem Kuchen amüsierten sich die Kinder und die Überge-
ber der Spenden. Die Zimmerholzerinnen (ab Zweite von links)
Andrea Buser, Gerda Partlitsch und Christa Schoch überbrach-
ten 230 Euro Erlös aus der Weihnachtstombola der Veranstal-
tung »Weihnachten im Dorf«. Ebenfalls mit auf dem Bild sind die
Damen von der Kreativecke und die Gymnastikdamen aus Aach,
die am Klosemarkt mit 250 Euro beziehungsweise 650 Euro
ebenfalls einen stattlichen Betrag zugunsten des »Hauses am
Mühlebach« erwirtschafteten. Bild: E. Busse
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SV Anselfingen

Preiscego
Anselfingen. Am Gründon-

nerstag, 2. April, veranstaltet
der Schützenverein Anselfin-
gen das jährliche Preiscego-
Turnier. Alle Kartenspielfreun-
de des Kartenspiels, welches
hauptsächlich in Baden, im
Schwarzwald und am Boden-
see gespielt wird, sind herzlich
eingeladen, an diesem Karten-
spielturnier teilzunehmen. Das
Startgeld für die Turnierteil-
nahme beträgt 7,50 Euro. Dem
Turniergewinner winkt dem-
entsprechend auch ein Geld-
preis. Für das leibliche Wohl
wird gesorgt. Der Schützen-
verein Anselfingen freut sich
auf eine rege Teilnahme. Be-
ginn ist um 19:30 Uhr im
Schützenhaus Anselfingen.

RSV Büßlingen

Fahrradbörse
am 28. März

Hegau. Am Samstag, 28.
März, veranstaltet der Rad-
sport-Verein Büßlingen in der
Körbeltalhalle in Büßlingen von
12.30 bis 14 Uhr eine Fahrrad-
börse. Angenommen werden
alle Arten von Fahrrädern, An-
hängern und Fahrradsitzen.
Alle Artikel werden einer Sicht-
prüfung unterzogen und auf
Fahrtauglichkeit geprüft. Auf
gute Qualität wird Wert ge-
legt. Verschmutzte sowie
Schrottartikel werden nicht an-
genommen. Zehn Prozent des
Erlöses pro Verkauf werden
einbehalten und gehen an die
Stiftung »Widmann hilft Kin-
dern in der Region«. Warenan-
nahme ist am 28. März von 10
bis 12 Uhr. Für Kaffee und
Kuchen ist gesorgt.

Eine Bittelbrunner Erfolgsgeschichte
RVB-Tischtennisabteilung feierte 50-jähriges Bestehen

Bittelbrunn. Am 13. März
1965 wurde anlässlich einer
Hauptversammlung den An-
wesenden der Vorschlag un-
terbreitet, entweder eine Fuß-
ballmannschaft oder eine
Tischtennismannschaft dem
Radfahrerverein Bittelbrunn
(RVB) anzugliedern. Man ent-
schied sich einstimmig für
Tischtennis. Der Vorsitzende
war damals Egon Leible, der
Abteilungsleiter Tischtennis
war Werner Harder, und als
Geschäftsführer fungierte
Manfred Früh für sämtliche ad-
ministrativen Aufgaben.

Im September 1965 war es
dann soweit. Die erste Mann-
schaft mit Rolf Kiener, Arno
Hahn, Lutz Ackermann, Peter
Buser, Reinhold Maier und
Manfred Früh absolvierte zum
ersten Mal Punktespiele für
Bittelbrunn. Der Spielort war
für ein Jahr das Schlössle in Bit-
telbrunn, um dann bis 1971 im
Nebensaal des Gasthauses
»Restauration Rigling« weiter
zu spielen.

Zu diesem Zeitpunkt hatte
der RVB bereits drei Mann-
schaften im laufenden Wettbe-
werb, und die Trainingsmög-
lichkeiten bei Pius waren zu

beengt. Aufgrund der Schulre-
form wurde das neue Schul-
haus, jetzt Petersfelshalle, frei,
und der RVB konnte dort den
Tischtennissport weiter betrei-
ben. 1993 wurde das Schul-
haus neu umgestaltet zu einer
Sporthalle. In über 3.000 Ar-
beitsstunden wurde ein Anbau
an das bestehende Gebäude
angesetzt und die Zwischen-
wände abgerissen. Die Abtei-
lung Tischtennis wuchs inzwi-
schen auf vier aktive Mann-
schaften an sowie zwei Ju-
gendmannschaften und eine
Damenmannschaft, die dann
mangels Mädchen 1996 wie-
der abgemeldet wurde.

Zum heutigen Zeitpunkt
spielt man in Bittelbrunn mit
der ersten Mannschaft ganz
vorne in der Bezirksliga mit
Aufstiegsmöglichkeiten in die
Landesliga, wo die Mannschaft
bereits mit einer einmaligen
Sondergenehmigung 2012/
2013 spielte. Die zweite
Mannschaft spielt Bezirksklas-
se und steht auf einem Nicht-
abstiegsplatz, die dritte und
vierte Mannschaft stehen be-
reits als Meister in der Kreis-
klasse B und C vor Rundenende
fest. Da die Petersfelshalle

mittlerweile in die Jahre ge-
kommen ist, entspricht die
Aufstockung aufgrund von
Verbandsvorschriften nicht
den Normen (auf Verbands-
ebene sind zwingend 5 Meter
Innenhöhe vorgeschrieben).
Die derzeitige Höhe beträgt le-
diglich 3,3 Meter, das heißt im
Umkehrschluss, dass auf Ver-
bandsebene in Bittelbrunn
nicht gespielt werden darf und
man nach Engen ausweichen
müsste. 2014 wurde durch den
Gemeinderat entschieden, die
Planung der Petersfelshalle in
2016 vorzunehmen und die
Umsetzung der Petersfelshalle
verbindlich für 2017 zu projek-
tieren. Die Baumaßnahme lie-
gen derzeit nach Hochrech-
nung bei 700.000 Euro.

Die 50-jährige Erfolgsge-
schichte wurde im Vereinslo-
kal Gasthaus »Rigling« gebüh-
rend gefeiert. Der Vorsitzende
und Abteilungsleiter Klaus
Hertenstein durfte mehr als
40 Tischtennis-Spieler mit ih-
ren Frauen willkommen hei-
ßen und dieses einmalige Er-
lebnis in einem Festakt mit
Filmvorführungen der vergan-
genen Jahre und Ehrungen
präsentieren.

Auf 50 erfolgreiche Jahre kann die Tischtennis-Abteilung des Radfahrervereins Bittel-
brunn stolz sein. Bei der Jubiläumsfeier wurden auch Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft vorge-
nommen. Das Bild zeigt (von links) Lothar Drexler (40 Jahre), Michael Hertenstein (20 Jahre), Walter
Leible (40 Jahre), Rolf Kiener (50 Jahre), Heinz Grömminger (50 Jahre), Manfred Früh (50 Jahre), Al-
fred Rigling (40 Jahre), Hans Schütz (50 Jahre), Klaus Hertenstein (40 Jahre), Armin Rigling (30 Jahre),
Friedhelm Kopp (40 Jahre) und Klaus Reiter (50 Jahre). Bild: RVB
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Für Hobby-Spieler
Tischtennis-Turnier in Aach am 18. April

Hegau. Am Samstag, 18.
April, um 14 Uhr (Hallenöff-
nung um 13 Uhr) organisiert
der Tischtennis-Club Engen-
Aach (TTC) ein Tischtennis-
Mannschaftsturnier für Hob-
by-Spieler in der Sporthalle der
Schule von Aach (Schulstraße
5.) Nur SpielerInnen ab 14 Jah-
ren, die nicht in einem Tisch-
tennis-Verein als aktive Spieler
gemeldet sind, dürfen teilneh-
men. Der Spaß steht im Vor-
dergrund. Die Mannschaften
bestehen aus jeweils zwei Spie-
lern. Es wird sowohl im Einzel
als auch im Doppel gespielt.
Die Gewinner dürfen sich auf

Pokale und Sachpreise freuen.
Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Der Startpreis pro
Mannschaft beträgt 10 Euro (5
Euro, wenn beide Mann-
schaftsspieler 18 oder jünger
sind).

Bis zum Turnier dürfen alle
Teilnehmer an den üblichen
Trainingstunden des TTC kos-
tenlos teilnehmen (Termine
siehe Webseite http://ttcen
genaach.wordpress.com/).

Die Anmeldung erfolgt auf
der Webseite oder an einem
Trainingsabend. Der Anmel-
deschluss ist am Dienstag, 14.
April.

Talentsichtung beim
VR-»Tag des Talents«

Heute ab 14 Uhr im Hegaustadion

Engen. Der TV Engen, Abtei-
lung Leichtathletik, wird in
Kooperation mit dem Gymna-
sium Engen heute, Mittwoch,
25. März, ab 14 Uhr im He-
gaustadion Engen einen Ta-
lentsichtungswettbewerb, die
VR-Talentiade, durchführen.
An diesem »Tag des Talents«
zeigen die zehn- und elfjähri-
gen SchülerInnen (vierte Klas-
sen) der umliegenden Schulen,
was sie können. Auf diesem
Weg sollen sie für die Leicht-
athletik begeistert werden. Zu-
sätzlich nehmen die SchülerIn-
nen der fünften Klassen des
Gymnasiums Engen im Rah-
men der Kooperation mit dem
TV Engen an der Talentiade
teil. Harry Sprenger von der
Volksbank Schwarzwald Baar
Hegau wird die Siegerehrung
mit einem Vertreter der Stadt
Engen vornehmen.

Alle Schülerinnen und Schüler
erhalten eine Urkunde und
einen kleinen Preis. Die besten
drei eines Jahrganges erhalten
ein T-Shirt.

Die Volksbanken/Raiffeisen-
banken haben 2001 gemein-
sam mit dem Württembergi-
schen Leichtathletik-Verband
ein Konzept entwickelt, das die

Möglichkeit eröffnet, landes-
weit und flächendeckend Ta-
lente für die Leichtathletik zu
entdecken. Das Landesinstitut
für Schulsport unterstützt die-
sen Wettbewerb wissenschaft-
lich und organisatorisch.

Seit 2010 kann dieser Wett-
bewerb erstmals baden-würt-
temberg-weit ausgetragen
werden. Im Rahmen des VR-
»Tag des Talents« werden die
SchülerInnen fünf Disziplinen
absolvieren. Sie bestehen aus
einem 20 Meter-Sprintlauf
durch eine Lichtschranke, ei-
nem Sprung über ein kleines
Hindernis in die Weitsprungzo-
ne, einem 40 Meter-Hürden-
lauf, einem Ballwurf mit »Heu-
ler« und einem 6x50 Meter-
Staffellauf. Die Schulen treten
mit Mannschaften bestehend
aus drei Jungen und drei Mäd-
chen an. Es gibt eine Mann-
schafts- und eine Einzelwer-
tung. Die beste Schule be-
kommt einen Gutschein zur
Anschaffung von Sportgeräten
über 100 Euro.

Im Sommer findet das VR-Ta-
lentiade-Landesfinale statt.
Dort werden sich die besten
Mädchen und Jungen mit den
Besten in Baden messen.

TTV Anselfingen

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Der TTV Ansel-
fingen führt am Freitag, 17.
April, um19.30 Uhr seine Jah-
reshauptversammlung im
Schützenhaus durch.

Herzlich eingeladen sind alle
aktiven und passiven Mitglie-
der des TTV sowie dessen
Freunde und Gönner, um sich
ein Bild von dem vergangenen
Vereinsjahr zu machen oder ei-
nen Blick auf das kommende
Jahr und die anfallenden Ter-
mine zu werfen.

Sportverein
Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Der SV Wel-
schingen führt am Freitag, 27.
März, um 20 Uhr seine Haupt-
versammlung im Gasthaus
»Bären« durch. Hierzu sind alle
passiven und aktiven Mitglie-
der, Freunde und Gönner des
Sportvereins herzlich eingela-
den. Neben den verschiedenen
Tätigkeitsberichten stehen
auch die Entlastung und Neu-
wahlen der Vorstandschaft auf
der Tagesordnung.

Auf los geht’s los: Die VR-Talentiade gibt den Startschuss in die
neue Saison. Archiv-Bild: TV Engen
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Beeindruckendes Angebot und Engagement
TG Welschingen blickte bei Jahreshauptversammlung zurück und voraus

Welschingen. Viele sportli-
che Höhepunkte, Erfolge und
Veranstaltungen sorgen das
ganze Jahr über bei der TG
Welschingen für Abwechs-
lung. Dies zeigte sich einmal
mehr bei der jüngsten Jahres-
hauptversammlung, zu der der
Vorsitzende Udo Mielke zahl-
reiche Gäste begrüßen konnte.
Natalie Reis, Leiterin der Ge-
schäftsstelle, ließ das vergan-
gene Jahr noch einmal Revue
passieren. Highlights 2014 wa-
ren das Jubiläumsfest mit Ziel-
einlauf des Hegau-Berge-Laufs
in Welschingen und natürlich
das Jahresabschlussturnen im
November.

Die stellvertretende Vorsit-
zende Petra Bezikofer berich-
tete aus den Frauengruppen
und Kursen, Dirk Rothweiler
von den Aktivitäten der Män-
ner und Ingrid Riede von den
Senioren. Alle bedankten sich
bei den Mitgliedern, die bei
Festen und Aktivitäten immer
tatkräftig bei der Sache sind.

Von der Jugendversammlung
berichtete Sabrina Rosin. Zu-
sammen mit Christin Stuke be-
treibt sie hervorragende Ju-
gendarbeit. Auch im Jahr 2014
organisierten sie wieder einen
super Jugendausflug, der allen
Teilnehmern noch lange in Er-
innerung bleiben wird. Die Ju-
gendversammlung am Freitag
war gut besucht, ein anschlie-
ßender gemeinsamer Kino-
nachmittag lockte viele Kinder
und Jugendliche ins Rathaus.

Lara Baumgärtel berichtete
von den Veranstaltungen der
Anselfinger Sportgruppen.
Diese werden ihr Können am
29. März ab 15 Uhr beim
»Osterhasenfest« im Bürger-
haus präsentieren. Auch in An-
selfingen sind die Sportange-
bote der TG sehr beliebt, was
der Teilnehmerzuwachs in den
einzelnen Stunden beweist. Als
sehr erfolgreich hat sich der
neue Kurs »Yoga« erwiesen.
Hier finden mittlerweile drei
Kurse mit insgesamt rund 40
Teilnehmern statt. Lara Baum-
gärtel ist eine der ersten
Übungsleiterinnen, die die Prü-
fung zum DTB-Yogalehrer mit

sehr guten Noten absolviert
hat. Maren Cindric und Ma-
nuela Frensel werden sich au-
ßerdem zum Übungsleiter für
Kinderturnen ausbilden lassen.
Peter Neumann bot Einblicke in
die Walking- und Nordic-Wal-
kingstunden. Nach wie vor ist
dieser tolle Sport in der freien
Natur im Welschinger Er-
tenhag gefragt, die Teilneh-
merzahlen sind seit Jahren
konstant. Über Neuzugänge
würden sich die Leiter der Wal-
kinggruppen dennoch sehr
freuen.

Andrea Domka und Manuela
Dreher, zuständig für die Fi-
nanzen, hatten für das Jahr
2014 einen Überschuss im Kas-
senbericht zu verzeichnen. Der
Verein hat hiervon bereits wie-
der in die Zukunft investiert.
Anfang März wurden neue Fit-

nessgeräte für den Kurs
»Jump-Fitness« angeschafft.
Isabel Hupfeld absolviert gera-
de eine Ausbildung in dieser
noch jungen Sportart. Die TG
wird als erster Verein in der
Region diesen Sport anbieten.

Udo Mielke bedankte sich bei
allen Übungsleitern und Hel-
fern für ihre hervorragende Ar-
beit und ihr überdurchschnittli-
ches Engagement. Die Reno-
vierung der Hohenhewenhalle
ist weitestgehend abgeschlos-
sen, auch das wäre ohne die
Mitarbeit der TG-Mitglieder
nicht möglich gewesen. Gro-
ßes Lob galt Herbert Rothwei-
ler, der hier die meisten Ar-
beitsstunden leistete. Udo
Mielke bedankte sich bei der
Stadt Engen für die Ausrich-
tung des Helferfestes. Das grö-
ßere Platzangebot sowie neue
Sanitäreinrichtungen und Um-
kleidekabinen in der Halle wer-
den bereits genutzt und stellen
eine große Erleichterung und
Bereicherung für das Vereins-
leben dar.

Stefan Gebauer nahm die
Entlastung und die Neuwahlen

der Vorstandschaft vor, die
einstimmig beschlossen wur-
de. Gebauer äußerte sich sehr
beeindruckt vom Engagement
und dem großen Angebot des
Vereins. In der heutigen Zeit, in
der Fitnessstudios gefragter
denn je seien, hätten es die
Sportvereine im Allgemeinen
schwer. Der Konkurrenzdruck
sei riesig, dennoch könne die
TG mit sehr guten Trainern und
bezahlbaren Kursangeboten
und Übungsstunden hier sehr
gut mithalten. Ein Jahresbei-
trag beim Verein koste ja nur
ein Minimum davon, was ein
Fitnessstudio im Monat verlan-
ge. Auch für dieses Jahr kün-
digte Udo Mielke einige Ver-
anstaltungen an. Für den He-
gau-Berge-Lauf besteht be-
reits eine Gruppe mit rund 40
Personen. Hier sind noch An-
meldungen möglich. Das
Sportabzeichen-Training für
Erwachsene beginnt wieder
am 13. April und für Kinder am
22. April.

Am 9. Mai findet in der Ho-
henhewenhalle die dritte Zum-
ba-Party der TG statt.

Ehrungen
Mitgliedschaft: 40 Jahre: Andrea Born, Alfred Millinger,
Max Mutschall, Herbert Rothweiler, Wilhelm Stark. 30 Jah-
re: Helma Heiss, Vera Keller, Beate Neu-Probst, Dorina Stark,
Gislinde Wolf. 25 Jahre: Bernd Distel, Anita Fraider, Ilse
Fromm, Dr. Norbert Launer, Jürgen Oberlies, Thaddäus Par-
dyla, Roswitha Wenger. 20 Jahre: Anita Disch, Petra Heim-
burger, Petra Hertrich, Christiane Keller, Gerlinde Sabo, Ute
Stocker, Sybille Wendel, Caroline Wolf. 10 Jahre: Lara
Amann, Svenja Czombera, Tatjana Czombera, Emilie Ehing,
Jasmin Glavan, Bruno Greuter, Manuel Hohlwegler, Alexan-
dra Hohlwegler, Max Keller, Christof Killich, Katja Killich,
Laura Killich, Elfriede Lehmann, Oswald Maier, Friederun
Martz, Joachim Martz, Uta-Mareike Martz, Selina Reiter,
Georg Schroff, Josef Schwert, Helen Stotz, Sina Teloy.
Übungsleiter: 35 Jahre: Andrea Born, Milca Pedemonte,
Martha Matuttis-Nutz. 40 Jahre: Rosemarie Wenger. 45
Jahre: Irmgard Mutschall. 20 Jahre Mitarbeit im Vorstands-
team: Udo Mielke, Heike Bezikofer.

Vorstandschaft
Vorsitzender: Udo Mielke, stellvertretende Vorsitzende: Pe-
tra Bezikofer und Arno Klein, Finanzen: Manuela Dreher und
Andrea Domka, Geschäftsstelle: Natalie Reis und Dorina
Stark (Pressearbeit), Abteilung Männer: Dirk Rothweiler, Or-
ganisation und Feste: Doris Marschall-Höfler, Besondere
Aufgaben und Homepage: Heike Bezikofer, Jugendleitung
Sabrina Rosin und Christin Stuke, Gruppen Anselfingen: Lara
Baumgärtel.

Für 40-jährige Mitgliedschaft ehrte (von links) der
Vorsitzende Udo Mielke Max Mutschall, Andrea Born, Wilhelm
Stark, Herbert Rothweiler und Alfred Millinger. Auch die stell-
vertretende Vorsitzende Petra Bezikofer gratulierte herzlich.

Bild: TG Welschingen
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Hegau Taxi Engen

999 88 440 77 33 / Tag und Nacht

- Stadt- und Überlandfahrten/Kurierfahrten
Krankenfahrten- zur Dialyse/Strahlentherapie - Flughafentransfer

- Großraumtaxi, 8 Personen (nach Voranmeldung)

Im Randengarten 2

78247 Hilzingen-Weiterdingen

Tel. 0 77 39 / 9 26 98 98

Fax 0 77 39 / 9 26 98 99

Wir reparieren Ihre Haushaltsgeräte

Von A wie AEG bis Z wie ZANKER

TV Ehingen/
Handball-Camp

Markus Baur
zu Gast

Hegau. Vom 30. März bis 2.
April findet beim TV Ehingen
wieder ein Handball-Camp für
sechs- bis elfjährige Mädchen
und Jungen statt. Ganz beson-
ders freuen sich die Handballer
über die Zusage des Kapitäns
der Weltmeistermannschaft
2007, Markus Baur, der am
Abschlusstag bei einer Auto-
grammstunde den Kindern
Rede und Antwort stehen wird.

An allen vier Tagen ist die Öf-
fentlichkeit herzlich zum Zu-
schauen eingeladen, auch für
Kaffee und Kuchen im Fo-
yer der Eugen-Schädler-Halle
ist gesorgt. Alle Infos zum
Camp auf der Homepage des
TV Ehingen.

Eugen-Schädler-Halle

Boule-Saison
startet

Hegau. Am Samstag, 28.
März, um 15 Uhr, eröffnet der
Deutsch-Französische Verein
für Freunde dieser Sportart an
der Ehinger Eugen-Schäd-
ler-Halle die diesjährige Bou-
le-Saison. Neben den ersten
Spielen gibt es zur Stärkung
(französischen) Käse, Baguet-
te, Rotwein und alkoholfreie
Getränke. Bei Regenwetter
fällt die Eröffnungsfeier aus. Es
besteht aber jederzeit die
Möglichkeit, auch zu den wö-
chentlichen Boule-Spielaben-
den zu kommen, die ab dem
30. März wieder zwanglos je-
den Montag ab 17 Uhr bei
(fast) jedem Wetter an der
Eugen-Schädler-Halle statt-
finden.

Der SSV Welschingen mit Manuela Batku, Andreas Wiggenhau-
ser, Frank Schilling, Christian Roost, Luca Schröder und Uwe
Grieger stemmte den Aufstieg in die Zweite Bundesliga Luftpis-
tole.

Aufstieg perfekt
SSV Welschingen hat sein Klassenziel erreicht

Welschingen. Die Mann-
schaft des SSV Welschingen
brillierte bereits in der Südba-
denliga mit einem Start- und-
Ziel-Sieg und konnte sich damit
für die Relegation zum Auf-
stieg in die Zweite Bundesliga
qualifizieren. Vier Mannschaf-
ten hatten die Möglichkeit, die
zweithöchste Klasse des Deut-
schen Schützenbundes zu er-
reichen, elf waren zum Wett-
kampf auf der Standanlage des
Landesleistungszentrums (LLZ)
Pforzheim angetreten. Für den
Südbadischen Sportschützen-
verband starteten neben dem
SSV Welschingen der SV Sulz
und die Sportschützen March.

Für das Welschinger Team
begann der Tag sehr früh, um 6
Uhr war Abfahrt mit einem
Kleinbus Richtung Pforzheim,
um 10 Uhr war Wettkampfbe-
ginn angesagt. Für Welschin-
gen starteten Uwe Grieger,
Christian Roost, Frank Schil-
ling, Luca Schröder und Mann-
schaftsführer Andreas Wig-
genhauser. »Da lagen schon
die Nerven blank, die innere
Anspannung ließ sich nicht
verheimlichen. Dementspre-
chend fielen die Ergebnisse
aus; sie lagen unter den Erwar-
tungen von jedem Einzelnen.
Nach dem ersten Wettkampf
lagen wir mit 1810 Ringen auf

dem siebten Platz, und der
Aufstieg war in Gefahr«, so
Wiggenhauser.

Während der Mittagspause
waren der Vorsitzende Karl
Stark und der stellvertretende
Vorsitzende Hermann Leiber
angereist, um die Mannschaft
zu unterstützen und als Zu-
schauer mitzufiebern. Wenn
das Team das Steuer in Rich-
tung Aufstieg noch herumrei-
ßen wollte, musste beim zwei-
ten Start um 14 Uhr dringend
etwas passieren. Aus takti-
schen Gründen wurde Christi-
an Roost gegen Manuela Batku
ausgewechselt. Sie enttäusch-
te nicht und schoss mit 376
Ringen das beste Ergebnis der
Welschinger Mannschaft.
Auch alle anderen Schützen
konnten ihre Resultate vom
Vormittag um bis zu sechs
Ringe steigern. Die Aufstiegs-
chancen rückten damit wieder
näher; trotzdem bangte Wel-
schingen, bis alle Wettkämpfe
abgeschlossen waren - dann
endlich das Resultat: Dritter
Platz und großer Jubel mit
3.651 Ringen hinter dem SV
Murrhardt-Karnsberg und dem
KKS Hambrücken und vor
Hubertus Dörnsdorf.

Für den SSV Welschingen
kann nun das Abenteuer Zwei-
te Bundesliga beginnen.
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Ein erfolgreiches Wochenende konnte die Rennmannschaft des Ski-Clubs Engen bei den Bezirksmeis-
terschaften im Slalom und im Riesenslalom des Skibezirks Hegau-Bodensee für sich verbuchen.

Bild: Ski-Club Engen

Erfolgreiches
Wochenende
Victor Kirchmann wird

Bezirksmeister im Riesenslalom

Engen. Am 7. und 8. März
trug der Skibezirk Hegau-Bo-
densee am Hochhäderich in
Hittisau die Bezirksmeister-
schaften im Slalom und im Rie-
senslalom aus. Die Rennläufer
des Ski-Clubs Engen absolvier-
ten bei sehr guten Schneever-
hältnissen den Slalom und den
Riesenslalom in zwei Wer-
tungsdurchgängen. Am Sams-
tag forderte der Slalomkurs
den Rennläufern ihr Können
ab. Am Sonntag stand dann
der Riesenslalom auf dem Pro-
gramm. Der anspruchsvolle
Streckenverlauf bot für alle
Läufer eine Herausforderung.

Wieder waren die Starter des
SC Engen überaus erfolgreich.
Zwölf Rennläufer gingen an
den Start und fuhren in den je-
weiligen Altersklassen insge-
samt vier Siege sowie fünf wei-
tere »Treppchenplätze« ein.
Victor Kirchmann erkämpfte
sich im Riesenslalom den Titel
des Bezirksmeisters. Im Slalom
musste er Tim Braunwarth vom
SC Konstanz den Vortritt lassen

und erreichte Platz zwei. Fol-
gende Platzierungen wurden
in den jeweiligen Altersklassen
erreicht: Bambini: 2. Platz für
Jacob Schörner im Slalom und
im Riesenslalom; Kinder weib-
lich: 2. Platz für Hannah Elsäs-
ser im Slalom; Schüler männ-
lich: 1. Platz für Victor Kirch-
mann im Riesenslalom und 2.
Platz im Slalom; Herren AK: 1.
Platz für Bernd Hildebrand im
Slalom; Herren AK: 1. Platz für
Jürgen Bausch im Riesensla-
lom; Herren AK: 3. Platz für
Stefan Elsässer im Riesensla-
lom; Herren: 1. Platz für Ma-
nuel Heiss.

Auch Denis Maier, Marius
Berner, Elisas Hildebrand und
David Kirchmann behaupteten
sich erfolgreich. Amelie und
Pauline Arians bestritten ihr
erstes Rennen. Neben dem
Rennsport und den Erfolgen
haben das traumhafte Wetter
und die entspannte Atmosphä-
re am Hochhäderich zum ge-
lungenen Skiwochenende bei-
getragen.

Freiburg mauerte
sich den Sieg

HFV-Verbandsliga-Frauen unterlagen 0:1

Hegau. Nach dem Auswärts-
sieg beim Meisterschaftsfavo-
riten SV Titisee vor einer Wo-
che ging die Verbandsliga-
Mannschaft von HFV-Coach
Peter Gaisser mit Selbstver-
trauen in das erste Heimspiel
gegen den ESV Freiburg. Es
war ein zunächst verhalte-
ner Beginn auf beiden Seiten.
Bei den Gästen aus dem Breis-
gau war sofort eine sehr defen-
siv orientierte Einstellung er-
kennbar. Die HFV-Elf versuch-
te mit zaghaften Angriffsbe-
mühungen, das massive Frei-
burger Abwehr-Bollwerk zu
knacken. Aus dem Nichts he-
raus gelang den Gästen nach
einem Fehlpass der Hegauerin-
nen im Spielaufbau die Füh-
rung (30. Minute). Ein schnel-
les Umschalten einer Freibur-
ger Mittelfeldspielerin mit dem
Pass in die Spitze war die Folge,
ein Alleingang auf das Tor von
HFV- Torhüterin Lucia Salati-

no, die noch geschickt ausge-
spielt wurde. Der Treffer
brachte den HFV aus dem Tritt,
und es war bis zur Halbzeitpau-
se kein wirkliches Aufbäumen
erkennbar.

In der zweiten Halbzeit waren
die Aktionen des HFV besser,
und es gab mehrfach gute Tor-
chancen, aber meist aus der
Distanz, da die Freiburger De-
fensive wie eine Mauer vor
dem eigenen Strafraum aufge-
baut war. In der 80. Minute
hatte die HFV-Elf zudem Pech
mit einem Aluminiumtreffer.

Fazit: Der HFV hatte die Par-
tie zwar aufgrund der größeren
Spielanteile fest im Griff, konn-
te aber keine zwingenden Tor-
chancen erspielen, da die An-
griffsversuche in der entschei-
denden Situation zu statisch
und immer wieder über die
Mitte ausgeführt wurden, das
Spiel über die Flügel wurde
immer wieder vernachlässigt.

HFV-Frauenteams

Spieltermine
Hegau. Am Samstag, 28.

März, empfängt das Frauen-
Verbandsliga-Team des He-
gauer FV um 16 Uhr den SV
Gottenheim.

Das Frauen-Regionalliga-
Team hat am Sonntag, 29.
März, ebenfalls ein Heimspiel
und empfängt um 13 Uhr den
Tabellenletzten 1. FFC Frank-
furt III. Am Dienstag, 31. März,
muss die Mannschaft von
HFV-Coach Gino Radice um 20
Uhr das verlegte Spiel beim VfL
Sindelfingen II nachholen.

TC Engen

Tennissaison
beginnt

Engen. An den kommenden
vier Samstagen (28. März, 4.
April, 11. April, 18. April) fin-
den Arbeitseinsätze zur Vor-
bereitung der Tennisplätze
statt. Beginn ist jeweils um
9.30 Uhr.

Der Tennisclub Engen hofft
auf ein rege Beteiligung der
Mitglieder.

Redaktions- und
Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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HO´OPONOPONO
das jahrtausendealte, hawaiianische Vergebungsritual

als eine der effektivsten Konfliktlösungswege unserer Zeit!
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen zu einem

Petra Bischoffberger-Löchle
Heilpraktikerin

Ledergasse 13, 78250 Tengen-Büßlingen
Tel. 07736 / 921816 (AB), pebiloe@t-online.de

Kennenlernabend
am Dienstag, 14.04.15 um 20.00 Uhr

Aus organisatorischen Gründen bitte ich um Voranmeldung
bis spätestens 07.04.15 mit Rückmeldemöglichkeit

Spiel mit
der Schwerkraft

»Jumping®-Fitness«
ab 15. April in Welschingen

Welschingen. »Jumping« ist
ein dynamisches Fitnesstrai-
ning auf speziell dafür entwi-
ckelten Trampolinen. Es bein-
haltet klassische Aerobic-
Schritte, die auf dem federn-
den Untergrund gelenkscho-
nender sind als auf festem Bo-
den.

Gleichgewichtssinn und Kör-
perkoordination werden
durch »Jumping Fitness« we-
sentlich verbessert. Beim Spiel
mit der Schwerkraft werden bis
zu 400 Muskeln ge- und ent-
spannt, mehr als bei anderen

Ausdauersportarten. Durch die
Kombination aus schnellen,
sprintähnlichen und langsa-
men, aus dem Kraftsport stam-
menden Sprüngen wird die ef-
fektive Fettverbrennung des
Körpers stark gefördert.

Ein wesentlicher Teil des Trai-
nings widmet sich der körperli-
chen Balance, die durch das
flexible Trampolin gefordert
und gestärkt wird. Dieses spe-
zielle Balancetraining festigt
vor allem die tiefliegende Rü-
ckenmuskulatur, die sonst nur
schwer trainiert werden kann.
Durch regelmäßiges »Jum-
ping« sind in kurzer Zeit positi-
ve Ergebnisse sicht- und fühl-
bar. Das energetische Trai-
ning verbrennt dreimal soviel
Kalorien wie Joggen und
schont gleichzeitig die Gelen-
ke. »Jumping Fitness« ist für je-
den geeignet, unabhängig von
Alter, Gewicht, Geschlecht
oder körperlicher Leistungsfä-
higkeit.

Die TG Welschingen bietet
diesen Kurs ab 15. April immer
mittwochs um 20 Uhr und
donnerstags um 19 Uhr unter
der Leitung vom Jumping®-
Trainerin Isabell Hupfeld an.

Der Donnerstags-Kurs ist be-
reits ausgebucht, für Mitt-
woch, 15. April, ist eine Anmel-
dung in der Geschäftstelle un-
bedingt erforderlich.

Fragen oder Anmeldung in
der TG-Geschäftstelle unter
Telefon 07733/504717 oder
tgwelschingen@hegaudata.
de. Weitere Informationen un-
ter www.tgwelschingen.de.

TG Welschingen

Noch Plätze frei
Welschingen. In diesen Kur-

sen der TG Welschingen sind
noch Plätze frei: »ZUM-
BA®Fitness«, immer mitt-
wochs um 19 Uhr in der Ho-
henhewenhalle, kombiniert
klassisches Workout mit latein-
amerikanischen Rhythmen und
macht nicht nur Spaß, sondern
ist auch ein absoluter Kalorien-
killer. »Functional Fitness
Mix«, neu, immer mittwochs
um 20.30 Uhr im Bürgerhaus
Anselfingen. Der Mix aus
Kraft-, Cardio- und dynami-
schen Übungen sind der Erfolg
für ein perfektes Ganzkörper-
training. Mit oder ohne Hand-
geräte. Fragen oder Anmel-
dungen in der TG-Geschäfts-
telle unter Tel. 07733/504717
oder tgwelschingen@hegau-
data.de. Weitere Infos unter
www.tgwelschingen.de.

TV Engen

Yoga für
Einsteiger

Bittelbrunn. Ab 15. April bie-
tet der TV Engen einen neuen
Yoga-Kurs für Einsteiger an.
Dieser Kurs findet immer mitt-
wochs von 9.30 bis 11 Uhr im
Bürgerhaus in Bittelbrunn statt.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, deshalb wird um vor-
herige Anmeldung bei Beatrix
Meier, Tel. 07733/97191 oder
unter beatrix.meier@t-online.
de, gebeten.

TG Welschingen

Erst um 19 Uhr
Welschingen. Der Kurs

»Bauch-Beine-Po« der TG
Welschingen findet morgen,
Donnerstag, 26. März, aus-
nahmsweise erst um 19 Uhr in
der Hohenhewenhalle statt.

Sichtlich Spaß hatte Übungslei-
terin Isabell Hupfeld von der
TG Welschingen bei ihrer Aus-
bildung zur »Jumping Fit-
ness«-Trainerin.

Bild: TG Welschingen

Konter genutzt
Pfullendorfer F-Team unterlag HFV 1:4

Hegau. Zu drei Punkten aus
einem 1:4-Auswärtserfolg bei
der Oberligareserve des SC
Pfullendorf kam die Landesli-
gamannschaft des Hegauer
FV. Die erste Torgelegenheit
hatten die Hegauer in der 8.
Minute, als Nesci nach einem
Konter in aussichtsreicher Posi-
tion knapp am langen Eck vor-
beischoss. Gut fünf Minuten
später gingen die Platzherren
durch einen kuriosen Treffer in
Führung: Nach einem Diago-
nalball schoss Keeper Maus
beim Klärungsversuch Neun-
teufel an, dem der Ball wieder
vor die Füße fiel, so dass er kei-
ne Mühe hatte, zum 1:0 einzu-
schieben. In der 21. Minute
köpfte Vogler nur knapp am
HFV-Tor vorbei. Im Gegenzug
fiel der Ausgleich durch Caré,
der nach Zuspiel von Nesci er-
folgreich war. Keine drei Minu-
ten später nutzte Nesci einen
Aussetzer von Vogler, um-
kurvte Torhüter Specker und
erzielte das 1:2. In der 33.
Minute köpfte Sebastian Stark
einen Freistoß von Nesci zur
1:3-Pausenführung ein.

Nach dem Seitenwechsel ver-
suchten die Gastgeber, die Par-
tie noch zu drehen, strahlten
jedoch keine nennenswerte

Gefahr vor dem Tor des HFV
aus. Den Gästen boten sich ei-
nige Kontermöglichkeiten, und
eine nutzten sie in der 67. Mi-
nute zur endgültigen Entschei-
dung. Nach Zuspiel von Caré
machte Salatino mit dem 1:4
alles klar.

Das B-Team musste gegen
den neuen Tabellenführer und
Aufstiegsfavoriten eine klare
2:7-Niederlage hinnehmen.
Nach dem Pausenstand von
0:2 kamen die Gäste nach der
Pause in regelmäßigen Abstän-
den zu weiteren Treffern. Die
Tore für den Hegauer FV er-
zielten Salatino zum 1:4 (69.
Minute) und Thelen zum 2:5
(74. Minute).

Vorschau: Am kommenden
Sonntag, 29. März, empfängt
das A-Team eine weitere vom
Abstieg bedrohte Mannschaft.
Um 15 Uhr stellt sich der SV
Denkingen im Hegaustadion
vor. Das B-Team tritt zum glei-
chen Zeitpunkt bei der SG Gall-
mannsweil/BKB an. Das Spiel
wird auf dem Sportplatz Boll in
Sauldorf-Boll ausgetragen.

Am Samstag, 28. März, ab 13
Uhr, ist das C-Team bei der
zweiten Mannschaft des SC
Gottmadingen-Bietingen im
Katzental zu Gast
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Wir kaufen Ihr Auto

Tel. 0 77 31 / 14 48 42

Unger Automobile, Singen

Stimmungsvolle Auszeit vom Alltag
»The Certain Something« beeindruckten mit Eigenkompositionen

Engen her. Sie haben mehr als das »gewisse Etwas«, die drei Sängerinnen von »The Certain
Something«, und bewiesen dies einmal mehr bei ihrem inzwischen dritten Konzert in der
evangelischen Auferstehungskirche und insgesamt vierten Konzert in Engen. Mit stimmge-
waltig, aber zugleich gefühlvoll präsentierten eigenen Texten und Kompositionen schenk-
ten sie den rund hundert Besucherinnen und Besuchern eben das, wonach sie ihre neue
Konzertreihe benannt haben: eine »Atempause« vom Alltag, von Hetze und Hektik. Texte,
die nachdenklich machten oder schmunzeln ließen, verbanden die einzelnen Kompositio-
nen, eine zauberhafte Bildershow auf der Großleinwand tat ihr Übriges für zuweilen
Gänsehautfeeling pur.

Musik kann die Zeit stillste-
hen lassen, bewegen und Ge-
fühle wecken, sie kann umhül-
len wie ein warmer Mantel, ein
Ausflug für die Seele sein und
eine Auszeit schenken - all dies
schaffen die ausschließlich ei-
genen Texte und Kompositio-
nen von Moni Lehner, Gaby
Knoblauch und Sabine Kienz-
ler in ihrer neuen Konzertrei-
he »Atempause«, denn sie
handeln von Glück, Gelas-
sen- und Zufriedenheit, von
Nächstenliebe und Freund-
schaft, von Achtsamkeit und
Trauer. Und sie haben eine
Botschaft, sie ermutigen und
ermuntern dazu, sich nicht
ständig vom Rad des Alltags
antreiben zu lassen, sondern
inne zu halten und »Luft zu
holen, nichts zu tun, loszulas-
sen, ruhig zu sein«.

So strahlt das Lied »Anima-
lon« Trost und Zuversicht aus
(»Wenn Du wieder mal nicht
weiter weißt ... ein kleines Licht
begleitet Dich«), »Auf der Rei-
se meines Lebens« ermutigt,

dass »unsere Leidenschaft alles
möglich macht, wenn wir’s an-
fangs auch nicht sehen«, das
Lied »Deine eigene Welt« be-
stärkt darin, sich »auf der Su-
che nach dem eigenen Weg
treu zu bleiben und sich nicht
aufzugeben«.

»Die Stille in mir lass’ ich zu,
ich komm endlich wieder zur
Ruh« wird im Titellied »Atem-
pause« betont.

Fröhlichen Liedern im Drei-
vierteltakt, wie die kindliche
Vorstellung »Im Himmel, da
tanzt der Bär« oder »Das Leben
ist schön«, worin empfohlen
wird, seinen Tag zu leben, ihm
Sinn zu geben und jeden Mo-
ment zu genießen, stehen be-
sonders ergreifende Komposi-
tionen gegenüber wie das von
Sabine Kienzler für ihre kleine
Nichte geschriebene und von
ihr allein sehr gefühlvoll inter-
pretierte »Comme un ange«
oder das Lied »Einfach nur da«,
das die Bedeutung von Freund-
schaft nach dem Verlust eines
geliebten Menschen zum

Thema hat. Ob es um den
»Vergleich von Herzen« geht,
den sportlichen Erfolg eines
Jungen ohne Arm, um ein
»schwarzes Strümpfchen« vol-
ler Albträume und schlimmer
Erlebnisse und ein »rotes
Strümpfchen« voller schöner
Erinnerungen und Momente,
oder darum, dass »jeder nur
das hört, was ihm nötig und
wichtig erscheint«, und die
kostbarsten Dinge die sind,
»die nicht gekauft oder herge-
stellt werden können« - auch
die Texte, die Julia Hennig zwi-
schen den Liedern liest, haben
alle einen tieferen Sinn und
machen nachdenklich.

Nach dem stimmgewaltigen
und mitreißenden Gospel
»Hear me now« bedankten
sich die drei Sängerinnen für
den begeisterten Applaus
schließlich mit zwei Zugaben,
die nicht aus der eigenen Feder
stammen, und ließen das Kon-
zert mit einem afrikanischen
Lied und dem gefühlvollen
»The Rose« ausklingen.

Julia Hennig, Lektorin und
Freundin des Frauen-Trios, las
zwischen den Liedern Texte
ganz unterschiedlichen Ur-
sprungs. Bild: Hering

Das zweite Konzert ihrer neuen Konzertreihe »Atempause«
nach der Premiere in Donaueschingen präsentierten (von links)
Moni Lehner, Sabine Kienzler und Gaby Knoblauch in der evan-
gelischen Auferstehungskirche Engen und begeisterten die rund
einhundert Besucherinnen und Besucher mit ihren Liedern.

Bild: Hering

Christliche Gemeinde
Singen

Kleidersammlung
am 28. März

Hegau. Am Samstag, 28.
März, findet von 10 bis 13 Uhr
in den Räumen der Christlichen
Gemeinde Singen, Laubwald-
straße 15, wieder die Klei-
der-Bring-Sammlung für Ru-
mänien und die Ukraine statt.
Benötigt werden ausschließlich
saubere, gut erhaltene Klei-
dungsstücke, Bettwäsche, De-
cken und Schuhe (paarweise).
Auch funktionsfähige Fahrrä-
der sind gefragt.

Die Verantwortlichen der
Spendenaktion bedanken sich
schon jetzt bei den Spendern
und hoffen, dass zahlreiche
Bürger sich an der Hilfsgüter-
aktion beteiligen. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Infos unter Telefon 07731/
975248 oder 07738/7416.

Rund um den
Vulkankegel

Expedition
in die Heimat

Hegau. Am 27. März um
20.15 Uhr wird eine Reisere-
portage »Expedition in die Hei-
mat« im SWR-Fernsehen von
der Moderatorin Karen Mark-
wardt vorgestellt. In der Re-
portage wird der 686 Meter
hohe Hausberg Singens mit
seiner Ruine und einem sensa-
tionellen Wetterphänomen zu
sehen sein sowie der Duftgar-
ten in Hilzingen. Auch die Tie-
fen des Aachtopfes werden er-
kundet. Ein kurzer Halt wird in
der Stählemühle eingelegt.
Auch Pepe Danquart, 1955 in
Singen geborener Oscar-Preis-
träger, Filmemacher und Re-
gisseur, wird gezeigt. Zum
Schluss wird noch die Bon-
bon-Macherin Simone Roth in
Eigeltingen bei der Herstellung
von Lutschern, Zuckerstangen
und Bonbons besucht. Der Film
endet in Stockach mit einem
Blick auf den Bodensee und die
Vulkanschlote.
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- Herr Gustav Mahler, Engen, 83. Geburtstag
am 27. März

- Herr Egon Heizmann, Stetten, 75. Geburtstag
am 27. März

- Frau Adelheid Körner, Engen, 80. Geburtstag
am 30. März

- Herr Robert Kerschbaumer, Engen, 75. Geburtstag
am 30. März

- Frau Anna Hensler, Biesendorf, 75. Geburtstag
am 30. März

- Frau Elisabeth Putz, Anselfingen, 84. Geburtstag
am 31. März

- Herr Pasquale Zeolla, Engen, 81. Geburtstag
am 31. März

- Frau Anoniella D’Agosto, Engen, 83. Geburtstag
am 1. April

Unsere Jubilare

Autobahnkapelle

Passionsandacht
am 29. März

Engen. Am Sonntag, 29.
März, findet um 16 Uhr in der
Autobahnkapelle eine Pas-
sionsandacht mit Passionslie-
dern und Gesängen aus Taizé
mit Gabriele Haunz und Instru-
mentalisten aus dem Hegau-
Gymnasium statt.

Die Schrifttexte werden von
dem katholischen Pfarrer Geb-
hard Reichert gelesen.

Hierzu wird herzlich einge-
laden.

Bauförderverein

Mitglieder-
versammlung

Engen. Am Donnerstag, 16.
April, findet um 20 Uhr die
Mitgliederversammlung des
kirchlichen Baufördervereins
Mariä Himmelfahrt im Ge-
meindezentrum St. Martin
statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Berichte
der Vorstandschaft und der
Kassenprüfer, Entlastungen so-
wie Wahlen, Anregungen und
Wünsche. Der gesamte Vor-
stand stellt sich zur Wieder-
wahl. Im Anschluss an den offi-
ziellen Teil lädt der BFV noch zu
einem besonderen Ereignis ein:
Kreisarchivar Wolfgang Kra-
mer wird einen Vortrag halten
mit dem Titel »Ein großer Teil
der Männerwelt ist lau und
gleichgültig, auch eine Anzahl
Frauen - Die Pfarrei Engen im
Spiegel der Visitationsberichte
des 19. und frühen 20. Jahr-
hunderts«. Mitglieder, Freun-
de sowie Interessierte sind
herzlich eingeladen.

Autobahnkapelle

Eucharistiefeier
Engen. Morgen, Donnerstag,

26. März, findet zum Fest
»Verkündigung des Herrn« um
19 Uhr eine Eucharistiefeier in
der Autobahnkapelle in Engen
statt.

Hierzu wird herzlich eingela-
den.

Stadtkirche

Friedensgebet
Engen. Das ökumenische

Friedensgebet am 1. April um
18.15 Uhr in der Engener
Stadtkirche fällt in die Karwo-
che. Im Zeichen Jesu wird an
die leidenden Flüchtlinge ge-
dacht. Dazu lädt die Engener
Friedensgruppe herzlich ein.

»Ein deutsches Requiem« von Johannes Brahms wird am Samstag, 28. März, um 19 Uhr
in der katholischen Stadtkirche Engen und am Sonntag, 29. März, um 17 Uhr in der Christkönigskirche
Gottmadingen aufgeführt. Unter der Gesamtleitung der Kirchenmusikerin Sabine Kotzerke werden
die Kantorei an der Auferstehungskirche Engen, die namhaften Solisten Maria C. Schmid (Sopran) und
Maximilian Lika (Bariton) sowie die Württembergische Philharmonie Reutlingen musizieren. Die
Abendkasse öffnet jeweils eine Stunde vor Konzertbeginn.

Alte Tradition
Wallfahrtsgottesdienst

und Krämermarkt am 27. März

Welschingen. Am Freitag,
27. März, finden die Wallfahrt
zur »Schmerzhaften Mutter-
gottes von Welschingen« und
der Krämermarkt statt. Das
Marktrecht selbst geht auf eine
Urkunde aus dem Jahre 1486
zurück. Auch heute noch
werden auf dem Markt von
Verkäufern Süßwaren, Spiel-
waren, Bekleidung und noch
vieles mehr angeboten.

Die Welschinger Marienwall-
fahrt lässt sich bis in das 15.
Jahrhundert zurückverfolgen.
Aus dieser Zeit stammt das
Gnadenbild, die »Schmerzhaf-
te Muttergottes von Welschin-
gen«. Hauptwallfahrtstag ist
der »Schmerzensfreitag«, wel-
cher eine Woche vor dem Kar-

freitag liegt. Bereits um 8 Uhr
findet der Schülergottesdienst
statt.

Um 9 Uhr ist Rosenkranz und
um 9.30 Uhr der große Wall-
fahrtsgottesdienst, welcher
von Pfarrer Axel Maier aus Im-
mendingen zelebriert wird.

Der Kirchenchor wird den
Festgottesdienst musikalisch
mitgestalten. Ab 8 Uhr besteht
die Möglichkeit zur Beichte. Im
Anschluss an den Wallfahrts-
gottesdienst lädt die Pfarrge-
meinde Welschingen zum
Wallfahrtskaffee in die Unter-
kirche ein.

Wallfahrer und Besucher
werden hier mit Getränken
und selbst gebackenen Torten
und Kuchen verköstigt.
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Katholische Kirche

Freitag, 27. März:
Welschingen: 9.30 Uhr Wallfahrts-
gottesdienst

Samstag, 28. März:
Engen: 17.30 italienischer Rosen-
kranz in der Hauskapelle der Son-
nenuhr
Bargen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 18.30 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 29. März:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit mit den Erst-
kommunikanten, Kinderkirche, 18
Uhr Fastenandacht
Aach: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier
Anselfingen: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe, Fa-
miliengottesdienst
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Treff-
punkt Weiher-/Hohenhewenstra-
ße, anschließend Prozession zur
Kirche, Hl. Messe mit den Erstkom-
munikanten

Kirchliche Nachrichten
Wallfahrt zur Schmerzensmutter
Welschingen: Zur Wallfahrt der
Schmerzensmutter in Welschingen
wird am Freitag, 27. März, herzlich
eingeladen. Um 8 Uhr ist Beichtge-
legenheit und Schülergottesdienst
(Wortgottesdienst), um 9 Uhr Ro-
senkranz und um 9.30 Uhr Wall-
fahrtsgottesdienst mit Pfarrer Axel
Maier, Immendingen. Das Wall-
fahrtscafé ist nach dem Gottes-
dienst geöffnet.
Kuchenspenden/Helfer Wall-
fahrtscafé Welschingen: Das
Wallfahrtscafé am Schmerzhaften
Freitag, 27. März, wird vom Ge-
meindeteam Welschingen organi-
siert. Es werden noch Helfer ge-
sucht, die sich bitte bei Silke Mou-
ritzen, Tel. 505489, oder Ulrike
Rigling, Tel. 2865, melden. Ange-
nommen werden die Kuchenspen-
den morgen, Donnerstag, 26.
März, von 17 bis 18 Uhr und am
Freitag, 27. März, ab 8.30 Uhr in
der Unterkirche.
Kollekte für das Hl. Land/Wo-
chenende 28./29. März: Am
Palmsonntag, 29. März, wird wie
jedes Jahr die Kollekte unter dem
Leitwort »Hilfe leisten - Hoffnung
spenden« für das Heilige Land ge-
halten.
Andacht in Stadtkirche: Um die

Bedeutung der Fastenzeit und des
Palmsonntags nachzuspüren, wird
am Palmsonntag, 29. März, um 18
Uhr zur Andacht »Der König auf
dem Esel und das Gewand meines
Lebens« in die Stadtkirche in Engen
eingeladen.
Kreuzwegandacht: Die Frauenge-
meinschaft lädt am Dienstag, 31.
März, um 18.30 Uhr zur Kreuz-
wegandacht in die Stadtkirche in
Engen ein.
Trauermetten: Zu den Trauermet-
ten wird eingeladen am Mittwoch,
1. April, jeweils um 6 Uhr in Engen
und Aach. An Karfreitag, 3. April,
findet die Trauermette in Engen um
18.30 Uhr statt.
Brotaktion am Palmsonntag: Am
Samstag, 28. März, und Palmsonn-
tag, 29. März, werden nach den
Gottesdiensten in Engen mit Filia-
len sowie in Biesendorf und Stetten
kleine Brote verkauft. Der Erlös ist
für die Lepra- und Tuberkulose-
Hilfe.
Pfarrbüro geschlossen: Am Grün-
donnerstag, 2. April, ist das Pfarr-
büro in Engen und Mühlhausen
ganztags geschlossen. Während
der Osterferien, vom 7. bis 10.
April, sind die Pfarrbüros nur am
Vormittag geöffnet.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Palmsonntag: 11 Uhr Ökumeni-
scher Gottesdienst,
16 Uhr Passionsandacht mit Ga-
briele Haunz und Instrumentalisten
aus dem Hegau-Gymnasium,
Schrifttext: Katholischer Pfarrer
Gebhard Reichert

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst und
Taufe (H. Bühner)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im ev. Gemeindehaus neben
der Kirche statt. Wo die Hauskreise
sich jeweils treffen, kann beim ev.
Pfarramt, Telefon 07733/8924, er-
fragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Senfkorn-Hauskreis
Freitag: 19.15 Uhr Jugendgruppe
Montag: 20 Uhr Kantorei
Dienstag: 14 Uhr Kinderchor, 15
Uhr Kinderchor, 16 Uhr Kinder-
chor, 17 Uhr Jugendkantorei

Christliche Gemeinde Engen
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3 (www.cg-engen.de)

Kirchliche NachrichtenDanksagung

Für die Anteilnahme, Blumen- und Geldspenden
zum Tode unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter und Oma

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Frau Dr. Strobl ein herzliches Danke
für die liebevolle Begleitung.

Edith Ginter

Ingo und Ulrike Ginter

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 28. März: Residenz-Apo-
theke, Poststraße 12, Radolfzell, Te-
lefon 07732/971160
Sonntag, 29. März: Haydn-Apo-
theke, Konstanzer Straße 75, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/910050
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-

schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Freitag von 8.15 bis
12 Uhr, Montag bis Mittwoch 14 bis
16 Uhr, Donnerstag + Freitag 14 bis
15.30 Uhr, Singen, Wehrdstr. 7, Tel.
07731/947126
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste
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Tel. 0041 76 340 54 99, Fax 0 77 34 / 9 10 39

BETON
bohren

spalten

sägen

fräsen� � �präzise schnell staubfrei

Ihr Dienstleistungsbetrieb für...

Beton Bohr- und Schneideservice GmbH

gesucht +gefunden

Kaufgesuche

Zu verschenken

Stellenmarkt

ImmobilienZu verkaufen

Anzeigenannahme:
Tel. 0 77 33 / 9 72 30
Fax 0 77 33 / 9 72 31
info-kommunal@t-online.de

Second hand

Damen-/Kindermode, Riesen-
auswahl an Frühjahr/Sommer.
Am Freitag, den 27.3. von 17 -
19 Uhr im Kosmetik-Studio,

Mundingstr. 1, Engen

Bilanz-
buchhalterin

sucht Job in Buchhaltung od.
Verwaltung auf 450,- €-Basis

Tel. 0 77 33 / 3 60 39 14

Küchen-
arbeitsplatte

neu, 0,60 x 3,50 m, safaribeige,
keine Ausschnitte. VB 300,- €

Tel. 0 77 33 / 3 60 39 14

Kleiner
Fernseher

Diagonale 36 cm;
Bauknecht;

voll funktionsfähig

Tel. 0 77 33 / 68 10

Wasch-
maschine

Toplader,

EFH in Engen
gesucht

Sonniges, gepfl. EFH mit
Garten u. Gar./Carport von

netter Fam. gesucht

Andrea.Berg11@web.de
oder Zuschriften unter Chiffre

1706 an Info Kommunal Verlag

EFH
78234 Engen

Freistehend in Anselfingen,
Nähe Seehas, Marken-

Fertighaus, Bj. 2006. Schönes,
pflegel. Grundstück, 259.000 €

A-Sonne37@gmx.de

Kinderhochbett

m. Rutsche, Vorhänge, Ablage,
kaum benutzt, 100,- €;

50,- € u. 40,- €;
80,- €;

m. Holzrahmen

Tel. 0 77 33 / 50 19 30 oder
0157 / 38 09 03 17

2 Fahrräder,
1 Damenrad

1 Bett

Suche
Rasentraktor

und
auch alt und defekt

Tel. 0 77 33 / 50 53 86

AS-Mäher,

Motorrad

Wer hat Motorrad zu ver-
schenken o. günstig abzugeben

- auch alt und defekt?

Tel. 0 77 33 / 50 53 86

Wir befördern Ihr Brennholz (lang)
aus dem Wald zu Ihnen nach Hause.

Tel. 0175 / 5 74 86 43 und 0 77 36 / 73 86

Kostenlose Annahme von nicht verschmutztem
Gehölz- und Heckenschnitt

Forstbetrieb Schätzle GmbH, Blumenfeld

Gasthaus
Mägdeberg
Mühlhausen -

Tel. 0 77 33 / 81 29

sucht Putzhilfe für

Gaststätte, morgens

2 - 3 Std. täglich,

außer Di. (Ruhetag)

P. E. Reinigung

Sauber, zuverlässig, gut
Gewerbe-, Treppenhausreinigung, Sonderleistungen

Elena Pappalardo

Tel. 0172 / 4 07 01 79, www.pe-reinigung.de

Reinigungskraft für ein Objekt in Engen gesucht
Montag, Dienstag oder Mittwochmorgen

Jahnstraße 4O 78234 Engen

Tel. O7733/9723O Fax 97231
info-kommunal@t-onl ine.de

Mo - Fr 9 -12 Uhr + 14 - 18 Uhr
außer Mi t twochnachmi t tag

.
.

KommunalINFO
Verlag +Drucksachenservice

HEGAU
KURIERKURIER
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Breiter Wasmen 17 78247 Hilzingen
Tel. 0 77 31 / 8 68 20 Fax 0 77 31 / 86 82 99

K a m i n s a n i e r u n g e n a l l e r A r t
E d e l s t a h l s c h o r n s t e i n e K a m i n a u f m a u e r u n g e n

Tel. 0 77 33 - 83 88

Brennholz - Buche, waldfrisch
ab 85,- € pro Ster inkl. Zufuhr zu verkaufen!

Wir verarbeiten und liefern Ihr Industrieholz!

Wir stellen aus bei der

Gewerbeschau Gottmadingen

in den Räumen der

Fa. Ideal-Möbelbau,

Kornblumenweg 40

Samstag und Sonntag
Bewirtung

durch den KSV

Kabinen Wärmekabinen
SAUNA - INFRAROT

Sauna
Solar

FitnessGisi's Shop
Gisela Offenberg

Ausstellung - Beratung - Verkauf
D-78247 Hilzingen-DUCHTLINGEN

Tel: 0 77 31 / 4 64 85
www.gho.de/sauna-shop

Fliesenleger

Riedmüller
Tel. 0 77 33 / 50 32 73

Alpenstr. 12, Engen/Nhs.

Bad-Umbau, Neubau, Trockenbau.
Barrierefreie Duschen & Mediterrane
Anfertigung zum Festpreis.

Stockholzstr. 11,

Fax: 07731 7995322

www.kellhofer.de

78224 Singen
Fon: 07731 799530

info@kellhofer.de

Engen, Bahnhofstr. 4
Gottmadingen, Erwin-Dietrich-Str. 6
Singen, Scheffelstraße 26 - 33


